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Danzi 
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Telegramme. 


Fejtcommers für die italieniſchen 
tudenten. 

Berlin, 15. April. Geſtern Abend fand zu Ehren 
der italieniſchen Studenten ein großer Commers 
ſtatt, der einen glänzenden Verlauf nahm und 
von über 1000 Perfonen beſucht war; auch der 
italieniſche Botſchafter Graf Lanza nahm an der 
Verſammlung Theil. Es wurden Anſprachen in 
beutfher und italieniſcher Sprache gehalten und 
Hochs auf den Kaiſer und den König Kumbert 
ausgebracht. die Begeiſterung war ſehr groß. 
Die Bemillkommnungsrede hielt Prof. Kinſchius; 
er hob die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Italien hervor. Die Rede wurde 
mit Jubel aufgenommen. Ein Mailänder hielt 
eine Anſprache in formvollendetem Latein, in 
welcher er Deutſchland als die Heimſtätte der 
Wiſſenſchaft und Kunſt feierte und mit dem Hin- 
weis auf die alle Völker umfaſſende Gemeinſchaft 
der Vertreter der Wiſſenſchaft ſchloß. Im Namen 
der geſammten Univerſitäten Italiens überreichte 
Arnoldo aus Pavia den deutſchen Studenten eine 
Mar mortafel mit einem Bronzehranz. Die deutſchen 
Studenten überfandten an König Kumbert ein 
Huldigungstelegramm. 


Berlin, 15. April. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
Baden-Baden gemeldet wird, hat ſich der Reichs- 
kanzler Fürſt Hohenlohe in der verfloſſenen Nacht 
mittels des Orienteppreßzuges nach Paris begeben. 

— Als muthmaßliche Nachfolger Stephans 

werden von der „Dolksztg.“ der Director im 


Beichspoſtamt Wittgo, von der „Frankf. 31g.“ 


der Director Iritſch genannt. . 
— Nach den „Hamb. Nachr.“ iſt Fürft Bismar 
geſtern Nachmittag zum erſten Male im offenen 
Wagen ausgefahren. Sein Ausfehen war friſch 
und der Fürſt konnte ohne Hilfe in den Wagen 

ſteigen. 

Amjterdam, 15. April. Anläßlich eines Aus- 
ſtandes begingen die hieſigen Diamantſchleifer 
in Folge ſocialiſtiſcher Aufreizungen allerlei 
Gewaltthaten. Mehrere Fabrikbefiger wurden 
thätlich inſultirt. Die Polizei nahm viele Der- 
haftungen vor. 

Paris, 15. April. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ aus Liſſabon iſt in Macao die 
Beulenpeſt ausgebrochen. 

Paris, 15. April. Gerüchtweiſe verlautet, der 
an der Panama - Affaire betheiligte ehemalige 
Deputirte Lanteau fei verhaftet worden. In ver- 
ſchiedenen Finanz - Inftituten werden polizeiliche 
Nachforſchungen betreffs der Geldeinlagen ein- 
EE ͥ ˙wA AAA ² ˙ AA AAA EEE 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


41) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 
„Hoheit! Baron v. MWengershn und Frau 
Pilotn haben es ſich zur Aufgabe gemacht, Ew. 
Hoheit Zuneigung und Dertrauen allein in ge- 
winnſüchtiger Abſicht auszubeuten. Befreien Sie 
ſich von dieſen unwürdigen Schmarotzern, damit 
die Bolksjeele zur Ruhe kommt. 
Ein Vaterlandsfreund.“ 
die Buchſtaben tanzten vor den Augen der 
Leferin, ihre Anie wankten, fie mußte ſich auf 
die Lehne eines Stuhles ſtützen, um nicht um⸗ 
= 2 weit war es gekommen! Bis an den 
Thron heran drängten ſich die Feinde! Aber 
dann zuckte etwas in ihr, als ob ein Meſſer ihr 
erz getroffen. 5 
5 Dort 55 der Herzog in langſamem Schritte 
auf und nieder, geduldig der Antwort ee 
Er, der fie vorhin wahrhaft fürſtlich ri — 
erfreut, der ihr vertraut hatte, ihr ſo N 
ſichert, daß er in ihrer Nähe die Dornen e — — 
minder ſchmerplich fühle — aber hatte der Schr 
nicht Recht, wenn er fie der Falſchheit zieh? Katte 
ſie die Güte des Herzogs nicht mit Heuchelei ge. 
lohnt? War es Liebe, die fie bewogen, ihm zu 
dienen? War es nicht vielmehr der ihrer Eitel- 
keit ſchmeichelnde Gedanke geweſen, die Vertraute 
des Erſten im Lande zu ſein, dem Glan; der 
Krone ſich näher zu wiſſen, als jeder Andere! 
Und endlich — o, daß fie der Stimme ihres Ge- 
wiſſens ein lautes, gebietendes Nein! zurufen 
könnte! — das Beftreben, den Fürſten in gewinn⸗ 
3 Abſicht auszubeuten? Und wenn fie in 
ieſem unedien Zuge auch mehr dem Drängen 
des Barons folgte, wie ihrer eigenen Neigung, 
k hatte es gethan, auch jüngft wieder mit dem 
aron ſich beftärkt in dieſem Beſtreben — ja, ja, 
fie war eine Schlange, falſch und heuchleriſch! Ihr 


Hendenitöfe Berichte über 


zelner compromittirter Parlamentarier unter 
nommen. ER 

London, 15. April. Das „Reuter’ihe Bureau“ 
erfährt über die (bereits telegraphiſch mitgetheilten) 
Bewegungen der Schiffe des vor Capſtadt 
ſtationirten engliſchen Geſchwaders, daß die 
engliihe Regierung keine Inftruction an das 
Geſchwader geſandt habe. der das Geſchwader 
commandirende Admiral könne nach jedem Ort 
innerhalb ſeiner Actlonsſphäre Schiffe mit ver⸗ 
ſiegelten Ordres entjenden. 18. 

Brüſſel, 15. April. Eine aus 6 Zunctionären 
beſtehende belgiſche Deputation reift am Sonn- 
abend nach Peking ab und überbringt dem Kaiſer 
von China einen eigenhändigen Brief des 
Königs Leopold. Ein belgiſches Conſortium 
übernimmt den Eiſenbahnbau Peking-Hangham, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. April. 

Das Rundſchreiben des Stolper Candraths 
an die Gemeindevorſteher, das von uns vor 
einigen Tagen dem Wortlaut nach mitgetheilt iſt, 
hat begreiflicherweiſe überall Aufſehen erregt. 
Daß daſſelbe, wie in der Stolper Berfammlung 
auch der Kerr Abg. Rickert in Ausſicht geftellt 
hat, weitere DBerhandlungen zur Folge haben 
wird, iſt ſelbſtverſtändlich. In der unabhängigen 
Preſſe wird die Einmiſchung des Landraths rück⸗ 
haltlos verurtheilt. die gemäßigt nationalliberale 
„Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: 

„Ein merkwürdiger Ukas! Welche Befugniß 
bat ein Landrath, mit ſeinem amtlichen Einfluß 
ſich in die Verſammlungen und Verhandlungen 
einer politiſchen Partei einzumiſchen, wenn allen 
etwaigen polizeilichen Dorſchriften Genüge ge- 
leiftet iſt? ah Ei 

Die conſervativen Zeitungen haben, ſoweit wir 
bis jetzt geſehen haben, noch keine Zeit gefunden, 
über das landräthliche Rundjdreiben \ 
denken ode 2 „El 3 _ mei 


die Sto 2 Berian 

lung zu bringen, aus denen nur hervorgeht, wie 
unerwartet ihnen dieſer Ausgang gekommen und 
wie fatal er ihnen iſt. r N 
Hoffentlich wird in der nächſten Zeit von den 
Liberalen und auch von amtlicher Stelle das zur 
Beurtheilung der letzten Vorgänge im Stolper 
Kreiſe erforderliche thatſächliche Material beſchafft 
werden. Diejelben verdienen nach allen Richtungen 
hin eine gründliche Beleuchtung. 


die Conſervativen und die Nichtfertig ſtellung 
des preußiſchen Etats. 

Der preußiſche Staatshaushalt, in dem nach 
der Vorschrift der Verfaſſung alle Ausgaben und 
Einnahmen im voraus feſtgeſetzt werden ſollen, 
wird in dieſem Jahre wieder erſt früheſtens zwei 
Monate nach Beginn des Etatsjahres fertig. Das 
ift zweifellos ein Mißſtand. Aber man erinnert 
ſich, daß, als die Frage zum erſten Male im Ab- 
geordnetenhauſe praktifh wurde, die Regierung 
gegen die ſonſt in conſtitutionellen Staaten übliche 
Bewilligung einer oder zwei Monatsraten aus 
techniſchen Gründen Einſpruch erhob und lediglich 
. cc 


anzes Leben begann ſie anzuwidern, mit Ent. 
4 fühlte fie, wie vor dem, der bisher ihr Halt 
war, dem Baron, ein Grauen, ein Ekel fie. be- 
ſchlich, und daß ein unſagbar heißes Empfinden 
fie hindrängte zu den Füßen des Fürſten, ihn um 
Gnade zu flehen. Sie preßte die Hände auf die 
Bruſt, als müſſe ſie die Stimmen der Anklage 
da drinnen zuruͤckſcheuchen, ihnen Schweigen ge- 
bieten, dann entrang ſich der Bruft ein Schluchzen, 
das ihren ganzen Körper erſchütterte. 

dem Herzog war das nicht entgangen, beſorgt 
trat er näher. 

„Ich habe Ihnen zu viel zugemuthet“, ſagte er 
theilnehmend, „Sie ſollen mir antworten, wenn 
Sie ruhiger geworden ſind!“ 

„Hoheit, nur eine Gnade erbitte ich mir in 
dieſem Augenblich!“ 

„Sie ſei Ihnen gewährt“, ſprach milde der 
Fürft. 5 5 

Die ihrer Bewegung nicht mehr Mächtige fank 
auf die Knie nieder und umklammerte den 
Zürften mit heißen, bebenden Händen. Nur 
Eines“, bat ſie mit herzbewegender Stimme, 
„Hoheit nur Eines .. das Wort, daß Sie mir 
vertrauen!“ f 

„Ich will vertrauen“, beugte ſich der Kerzog 
freundlich nieder, ſeine Hand auf ihren Scheitel 
legend, „ſtehen Sie auf und laſſen Sie uns 
gehen!“ 

Die Knieende erhob ſich, und der Herrſcher 
reichte der Schwankenden feinen Arm. i 
So gingen fie ſchweigend durch den Saal und 

die folgenden Räume. 1 

„Wengersky“, rief der Herzog, als fie de 
Candſchaftszimmer näherten. N 

In der auseinanderfliegenden Portière zeigte 
ſich die Geſtalt des Barons. 

„Es iſt dunkel geworden.“ 

Die elektriſche Klingel rief das Perfonal herbei, 
und in wenigen Augenblicken ſtrahite alles in 
hellſtem Glanze. 

„Unfer Gaſt wird der Ruhe bedürfen“, bemerkte 
der Herzog, auf die Sängerin deutend, die, im 
tiefen Schatten einer mächtigen Palmengruppe 


in einen ihr bisher fremden Raum. i 
Bücherregale, Leſepulte, Tiſche, auf denen Bild- 


die Aufnahme der Indemnitätsclauſel in das 
Etatsgeſetz befürwortete. Diejer bequeme Modus 
hat die Folge gehabt, daß in den letzten ſieben 
Jahren 
Zeit fertig geſtellt worden iſt. 


der Etat nur einmal zur rechten 
Der Haupt- 
grund für dieſe Mißachtung der Verfaſſungs- 
vorſchrift liegt freilich auf einem anderen Gebiete. 
Im Gegenſatz zum Reichstage verfügen die Con- 
ſervativen im Abgeordnetenhauſe faft allein über 
die Mehrheit, und ſo machen ſie von ihrem 
parlamentariſchen Einfluſſe in allen wirthſchaft- 
lichen Fragen hier den Gebrauch, der ihnen im 
Reichstage einigermaßen erſchwert iſt. Je länger 
um ſo mehr werden auch diejenigen Fragen der 
Geſetzgebung, welche ausſchließlich zur Competenz 
des Reichstages gehören, im Abgeordnetenhauſe 
unter dem Vorwande zur Sprache gebracht, die 


preußiſche Regierung zu dem den conjervativen 


Wünſchen entſprechenden Votum im Bundesrathe 
zu veranlaſſen. So ſind der Reihe nach die 
Fragen der Ausführung des Börſengeſetzes, der 
Margarinegeſetzgebung u. ſ. w. im Abgeordneten 
haufe und zum Theil auch im Kerrenhauſe auf 
die Tagesordnung, gebracht worden und nach 
Oſtern wird der Antrag wegen Beſchränkung der 
Zollcredite u. ſ. w. folgen. 


Officiöſe Cenſur für den Bund der 
Landwirthe. 

Das Organ des Bundes der Landwirthe hatte 
behauptet, daß viele Wähler gegen den von Hrn, 
v. Plötz begünſtigten freiconſervativen Candidaten 
geſtimmt hätten, weil fie ihn als Vertreter der 
Regierungspolitik angeſehen hätten. Das iſt der 
officiöſen „Nordd. Allg. Zig.“ doch zu arg. Sie 
nennt dieſe Behauptung einen „gefährlich logiſchen 


Purzelbaum“ und fügt dann für den Bund der 


Landwirthe folgendes Zeugniß hinzu: „Das 
leitende Organ des Bundes der Landwirthe wird 
ſchwerlich behaupten wollen, daß bei ſeinen An- 
griffen gegen die Vertreter der Reichs- und Staats- 
regierung die vom conſervativen Standpunkt ge- 
forderte Rückſichtnahme immer beobachtet worden 
iſt. Es kann aber auch kein Zweifel darüber 


beſtehen, daß in Jolge deſſen ſchon bei manchem 


den Mann Babenhsn,. on find, 
och in Neih und Glied treten könne mit 


einer Oppofition, weiche häufig das Weſentlichſte 


einer conſervativen Geſinnung in auffälligſter 


Weiſe vermiſſen läßt.“ 


Merkwürdigerweiſe haben dergleichen Bedenken 
auf die Haltung der „königstreuen“ Beamten- 
ſchaft noch keinen Eindruck ausgeübt: Landräthe 
u. ſ. w. fahren nach wie vor fort, die Candidaten 
des Herrn v. Plötz nach Kräften zu unterſtützen 


Die Lage an der griechifch-türkifchen 
Grenze 


iſt im weſentlichen unverändert geblieben. Privat- 
meldungen wiſſen von neuen Grenzübertritten 
Folgendes zu berichten: 

London, 15. April. (Tel.) Wie die „Times“ 


vom 13, aus Elaſſona meldet, hat am Montag 


ein weiterer Einfall griechiſcher Banden in türki- 
ſches Gebiet ſtattgefunden. In der Nähe von 
Grevena hatten etwa 100 Mann die Grenze über- 
ſchritten und die Türken angegriffen. Nach 
heftigem Kampfe ſeien die Griechen mit einem 
El E TE ET EEE TEE eee 


0955 ihre ſeeliſche Erſchütterung niederzukämpfen 
ucht⸗ 


„Den Wagen für Frau Piloty“, befahl der 
Hofjägermeiſter dem eben der Thür zuſchreitenden 
Diener. 

„Bei dem Souper ſehe ich Sie“, wandte ſich 
der Herzog nach dem Baron hin, dann nickte er 
der ſich zum Gruß erhebenden Primadonna 
freundlich zu und ließ die Portiere hinter ſich 


zuſammenrauſchen. 


Die beiden Zurückbleibenden ſaßen ſich ſchweigend 


* 


gegenüber. 


Es lag heute etwas in der Luft, was die ge⸗ 
wohnte Vertraulichkeit verſcheuchte 
Der Hofjägermeiſter erhob ſich, ging auf dem 


Smyrnateppich hin und her, ſchob die Hand unter 
den lang herabwallenden Bart, zog die glänzen 
den, ſchwarzen Haare durch die Finger, ſtrich dann 
wieder glättend darüber hin; 5 
ſeiner Wanderung bis hinter eine Marmorſäule 
gekommen, preßte das Monocle ein und jah 
ſcharf nach der immer noch regungslos im Seſſel 


dann war er auf 


lehnenden Piloty. i 

Da mußte etwas vorgefallen fein! 

Noch war er mit ſich nicht im Klaren, was er 
thun ſollte, als ein eintretender Diener meldete, 
daß die Equipage vorgefahren ſei. 

Ein Wink des Hofjägermeilters ließ ihn ſofort 
wieder abtreten. 3 

Noch einige Augenblicke herrſchte Stillſchweigen. 

„Meine Gnädige, der Wagen ſteht bereit.“ 

Die Angeredete fuhr auf, wie aus einem Traum. 
Mechaniſch bewegte fie ſich dem Ausgange zu. 
Der Andere folgte ſchweigend. 

Im letzten Zimmer trat der Baron mit einigen 
raſchen Schritten neben ſie. Er reichte ihr ſeinen 
Arm, wandte ſich aber vom Ausgange ab, öffnete 
eine zweite Thür und führte die willenlos 28 efüllte 

efüllte 


werke und Mappen auslagen, kennzeichneten ihn 
als Bibliotheks- und Leſezimmer. Bei ihrem Ein- 
tritt war ein leiſes Geräuſch vernehmbar. 

Der Baron blieb lauſchend ſteben. - 


.. 
platze 


ſeit Jahr 


Derluſte von 50 Mann zurückgeſchlagen. Unter 
den an dem Einfall Betheiligten habe man 
griechiſche Offiziere bemerkt. Die Griechen ver- 
folgten eine herausfordernde Politik, um den 


Sultan zu zwingen, als erſter den Krieg zu er- 
klären. 


Nach einer weiteren Meldung der „Times“ aus 
Arta hat geſtern ein Haufe von 2500 Freiwilligen 


Dalanos verlaſſen, vorausſichtlic, um ſich nach 
Janina zu begeben. 


Athen, 15. April. (Tel.) Wie hier verlautet, 
ſoll eine weitere ſehr ſtarze Bande von Auf- 


ftändifhen in der Nähe von Kalambaka in 
Macedonien eingedrungen ſein. 


Ob wirklich reguläre griechiſche Truppen an 
den Kämpfen Theil genommen, iſt nach den bis- 
herigen widerſprechenden Meldungen nicht feſt⸗ 
zuſtellen. Die griechiſche Geſandiſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel beſtreitet das aufs entſchiedenſte und 
wird auch eine dahingehende Erklärung bei der 
Pforte abgeben. Zu der Frage, ob es zum mirk- 
lichen Kriege kommen wird, gehen uns heute 
folgende Drahtmeldungen zu: 

Berlin, 15. April. (Tel.) Der „Köln. Ztg.“ 
wird über London aus Kreiſen, die mit den 
Berhältniffen an der griechiſchen Grenze ſehr ver- 
traut ſind, gemeldet, daß der Ausbruch des 
griechiſch- türkiſchen Krieges unmittelbar bevor- 
ſtehe. Es handie ſich darum, die Türken derart 
zu reizen, daß ſie den erſten Streich führen. 

Konſtantinopel, 15. April. (Tel.) Es beſtätigt 
ſich, daß in dem geſtrigen Miniſterrath beſchloſſen 
wurde. mit dem Dormarſch der Truppen an 
der griechiſch - türkiihen Grenze zu warten, bis 
ein neuer unzweifelhafter Angriff ſeitens regulärer 
griechiſcher Truppen erfolgt ſei. Die Pforte hat 
den Botſchaftern der Mächte keine entſprechende 
officielle Mittheilung gemacht. 

Pa angebe dern Pfarto finh u en 
der letzten Zuſammenſtöße die Leichen 
einer Anzahl griechiſcher regulärer Soldaten 
gefunden worden. 

In türkiſchen Militär- und Civpilkreiſen iſt 
man über die Zurücknahme des dem Com- 
mandanten Edhem paſcha ertheilten Befehls zum 
VBormarſch wenig erbaut. Nach Meldungen des 
Adjutanten des Sultans im türkiſchen Kaupt- 
quartier herrſcht große Derſtimmung auch unter 
den Grenztruppen, die erbittert ſeien, daß die 
griechiſche Herausforderung nicht ſofort mit ent- 
ſchiedenem Vorgehen beantwortet wurde. 

Die Mobilmachung des Heeres wird von der 
Pforte mit allem Eifer fortgeſetzt. Augenzeugen 
ſprechen ſich über die aus dieſem Anlaß ent- 
wickelte Leiſtungsfähigkeit der türkifchen Heeres- 
verwaltung in hohem Grade anerkennend aus. 
Ein weſentliches, ja das haupfſächliche Verdienſt 
um die Reorganiſation der türkiſchen Wehr- 
pflicht gebührt den deutſchen Offizieren, welche 
und Tag in der Türkei als 
Inftructoren und Organiſatoren eine ebenſo an- 
geſtrengte und gründliche als erfolgreiche Thätigkeit 
entfaltet haben. Man nimmt an, daß noch vor Ab- 


Alles ſtill, nur der langſame Pendelſchlag einer 
großen Uhr, deren Zifferblatt von allen Seiten 
des Zimmers geſehen werden konnte, unterbrach 
das Schweigen. 

Bermuthlih hatte der Luftzug durch die ſich 
öffnende Thür die Staubgardinen hier an dem 
nächſten Schranke bewegt und über Blätter und 


Papier geſtreift. 


Zwei Kronleuchter ſtrahlten helles Licht aus, 
über den Leſeplätzen brannten mildere Flammen, 
durch Lichtſchirme gedämpft, ſo daß der Schein 
dem Auge des Leſenden nicht läſtig werden 
konnte. 

Der Baron verſchloß ſorgfältig die Thür und 
trat dann vor die erſtaunt Aufblickende. 
„Wohin führſt du mich, Eberhard?“ 

„Wo uns Niemand hören kann. Ich habe 
dich elwas zu fragen.“ 

Die Sängerin ſeußzte und lehnte ſich müde an 
das hart neben ihr aufiteigende Regal. 

Mit aufblitzendem Auge trat der Baron nahe 
vor ſie hin, und ſeine Hand ſchwer auf ihre 
Schulter legend, ſagte er leiſe, aber dringlich: „Es 
iſt etwas vorgefallen da — da drinnen“, er wies 
mit dem Kopfe zurück nach der Richtung, aus der 
ſie gekommen waren, „ich will es wiſſen!“ 

„Eberhard“, bat ſie mit ängſtlichem Tone, „ich 
5 Erſchöpfung nahe, warum quälft du 
mi “ 

„Ah, mußte ich's doch!“ fuhr der Baron zornig 
werdend auf. Er zog ſeine Hand von der Frau 
zurück, wandte ſich einen Moment ab, dann fuhr 
er heftig wieder nach ihr herum. „Unglückliche“ 
knirſchte er, „hüte dich, aus der Rolle zu fallen! 
9 5 uod deer Empfindfamkeit,” 

mit rohem Griffe ihre flehend 
9 Arme 8 1 5 ER 

Das wäre dein Unheil, Thörin! vergiß ni 
daß ich dich verderben a Dergiß es iat 
wiederholte er lauter, „keine Entgegnung, kein 
Wort! Jetzt nicht! Ich werde.“ 

Er hielt plötzlich inne. (Fortf. folgt.) 


lauf des kommenden Monats die Türkei in den H der deutſchen Commiſſion zur Erforſchung der Peft 


ſechs Dilaſets, die ihren derzeitigen europäiſchen 
Territorialbeſitz ausmachen, mehr als 250 000 
Mann ſchlagfertiger Truppen verſammelt haben 
wird. Dabei iſt auch die Verpflegung des Heeres 
eine wohlgeordnete. Die Mannſchaften ſind gut 
dequartiert, gut genährt und mit allem Noth- 
wendigen verſehen. Noch nie vorher hat ein 
türkiſches Heer in fo vortrefflicher phnfiiher und 
moraliſcher Verfaſſung als das jetzige den Kriegs- 
pfad beſchritten. die Disciplin wird ſtreng auf- 
recht erhalten. 

In Athen wurde geſtern in der Deputirten- 
kammer über die zu Kriegszwecken geplante neue 
Anleihe berathen; es wird uns darüber tele- 
graphirt: 

Athen, 15. April. (Tel.) In der Deputirten- 
kammer brachte geſtern der Miniſterpräſident 
Delyannis den Geſetzentwurf für eine Anleihe 
von 23 Mill. ein. der Miniſterpräſident legte 
hiſtoriſch den Gang der gegenwärtigen Politik 
dar und behauptete, die Mächte hätten bisher 
über die Vorſchläge Griechenlands zur friedlichen 
Löſung der Kretafrage keine Anſicht kundgegeben. 
Griechenland wahre aber trotz alledem die Hoff- 
nung, daß die Mächte die friedliche Löſung 
acceptiren würden. Die Lage an der türkiſch- 
griechiſchen Grenze ſei nicht durch Griechenland 
geſchaffen, ſondern durch die ſeltſame Politik des 
Nachbarſtaates, der durch ſeine eilige Rüftung 
Griechenland genöthigt hätte, das Heer aufzuſtellen, 
um die Intereſſen und die Ehre des Vaterlandes zu 
vertheidigen. (Bewegung.) Die Regierung ſuche 
möglichſt die Unvollkommenheiten des eilig zu- 
ſammengezogenen Heeres auszugleichen und hoffe, 
daß in einigen Tagen alle Lücken ausgefüllt und 
das Heer fähig ſein werde, ſeine Pflicht zu er 
füllen. (Allſeitiger lebhafter Beifall des Hauſes 
und der Tribünen.) Ralli führte namens der 
Oppoſition aus, daß angeſichts der gegenwärtigen 
Umftände die Kammer nicht in die Budget- 
berathung eintreten dürfe. Delnannis erklärte ſich 
einverſtanden und ſagte: Wir werden in der 
Donnerstags- Sitzung einen Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die proviſoriſche Bewilligung der drei 
Budget-3wölftel einbringen. Die Sitzung wurde 


geſchloſſen. 

Ueber eine andere Erklärung des Miniſter- 
Präfiventen Delyannis, von deſſen Rücktritts⸗ 
geſuch in officiellen Kreiſen übrigens nichis be⸗ 
kannt ift, berichtet die „Wiener Pol. Correſp.“ 
aus Athen. Danach habe derjelbe gejagt, die 
griechiſche Regierung befaſſe ſich augenblicklich 
nicht ausſchließlich mit der Areta-Frage, welche 
durch die Areter ſelbſt werde entſchieden werden, 
indem dieſe die Mächte zur Erfüllung ihrer Forde- 
rungen zwingen würden; fie richte vielmehr die 
Aufmerkjamkeit auf die Frage betreffend die 
Griechenland durch den Berliner Dertrag zugewieſene 
Grenzlinie, auf welche Griechenland einen unbeftreit- 
baren Anſpruch beſitze. In dieſer Beziehung 
habe das Athener Cabinet Unterhandlungen ein- 
geleitet und beabſichtige, das beanſpruchte Grenz- 
gebiet, falls die Türkei daſſelbe freiwillig nicht 


ſchen zu Tasse. Bit gerbeifuhrung einer Er- 
mans, in dem jenjeits der Grenzlinie belegenen 

heile Macedoniens halte die griechiſche Negierung 
vorläufig nicht für opportun und werde hierzu 
nur im Falle der äußerſten Nothwendigkeit 
ſchreiten, um eine möglichſt weitgreifende Confla- 
gration auf der Balkanhalbinfel hervorzurufen. 

Nachſtehend noch einige heute Bormittag ein- 
gegangene Depeſchen: 

Kihen, 15. April. (Tel.) Gern Abend kamen 
bier einige aufregende Zwiſchenfälle vor. Dem 
Kriegsminiſter Oberſt Melaxas ging ein Brief 
zu, welcher eine kleine Menge eines Sprengſtoffes 
enthielt. Man ſprach zuerſt von einem anardhifti- 
ſchen Attentat; wie die Unterſuchung ergeben hat, 
handelt es ſich aber lediglich um einen ſchlechten 
Scherz. 

Paris, 15. April. (Tel.) Der „Figaro” con- 
ftatirts Die geſammte öffentliche Meinung ver- 
urtheilt einmüthig den Einbruch, welchen die 
mehr oder weniger regulären griechiſchen Banden 
auf türkiſches Beblet unternommen haben. 


Sieg der Spanier auf Cuba. 

Auch auf Cuba ſcheinen die Spanier jetzt mit 
entſchiedenem Glück zu kämpfen. So wird aus 
Havanna gemeldet, daß der Führer der Auf- 
ftändifhen Quintin Bandera mit einer ſtarken 
Schaar die Trocha von Jucaro überſchritten hat. 
Die ſpaniſchen Truppen verfolgten die Auf. 
ſtändiſchen und bradten ihnen einen Derluſt von 
23 Todten bei. Die Spanier hatten nur 15 Der- 


wundete. 
Deutſchland. 


Berlin, 14. April. [Graf Blumenthal], der 
greife General-Feldmarſchall, legt ſich neuerdings 
Schonung auf, indem er unter den Folgen einer 
Erkältung ſeli einiger Zeit das Zimmer hütet. Er 
deabſtctigt, Ende des Monats eine Reife, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Italien, anzutreten. 

* [Der Aronprinz] wird, fobald er einen 
eigenen Hofſtaat erhält, im Sommer voraus- 
ſichtlich die Dilla Liegni im Park von Sans ſouci 
unweit der Friedenskirche bewohnen. Die Hof- 
verwaltung hat bereits Derhandlungen angebahnt, 
um verſchiedene Grundſtücke, die mit den Gärten 
an den Park der Dilla Liegnitz angrenzen, ſo das 
„Geſellſchaftshaus“ in der Zimmerſtraße zu 

otsdam anzuͤkaufen. Auf dieſen Grundſtücken 
ollen größere Baulichkeiten errichtet werden und 
110 zur Großjährigkeit des Kronprinzen vollendet 
ein. 

* IBeiſetzung des Großherzogs Friedrich 
Franz III.] Der Kaiſer, 3 eh die Reife 
nach Wien behindert if, an der am Mittwoch, 
21. d. N., zu Ludmigsluft erfolgenden Beiſetzung 
des Großherzogs Friedrich Franz III. von Mecklen⸗ 
burg- Schwerin perſönlich Theil zu nehmen, hat 
mit ſeiner Dertretung den Prinzen Friedr ch 
Leopold beauftragt. Die Kaiserin wird, wie 
verlautet, durch ihren Oberhofmeiiter Freiherrn 
5. Mirbach bei der Beiſetzung vertreten ſein. 

I Prof. Dr. Koch] gedenkt brieflich einge- 
gangenen Nachrichten zufolge in dieſen Tagen in 
Bombay einzutreffen, um ſich an den Arbeiten 


gezettelt, die auch am Gründonnerstage, alſo nun- 


Wir haben in unſerem Artikel ſchon darauf 
hingewieſen, daß zunächſt ein Einnahmeausfall 
eintreten werde, was aber nach unſerer Anſicht 
nicht bedenklich iſt. Als auf Betreiben Rowland 
Kills das Pennyporto eingeführt wurde, trat auch 
zuerſt eine ſtarke Mindereinnahme ein, und doch 
ird niemand heute behaupten wollen, daß dieſe 


zu betheiligen und deren Leitung zu übernehmen. 
die übrigen Mitglieder dieſer Commiſſion ſind 
unter Führung des Geheimraths Prof. Dr. Gaffan⸗ 
Gießen bereits am 8. März in Bombay ange- 
kommen. Es gelang denſelben, eine verhältniß⸗ 
mäßig günftig gelegene Arbeitsftätte fihern, ! 
fo daß fie alsbald mit ihrer Thätigkeit beginnen orm nicht von Vortheil für die Einnahmen 
konnten. der Poſtverwaltung geweſen iſt. Es iſt ja richtig, 
* [Begnodigung.] Wegen Erpreſſung eines daß ein Ausfall von 120 561 Mk. eintreten wird. 
Geſtändniſſes unter nn von Gewalt- | wenn unter der Herrſchaft des neuen Tarifes 
maßregeln war im vergangenen Jahre der frühere nicht mehr Perſonen fahren werden als 
Gemeindevorſteher Valentin Gehulla in Su . zur Zeit des jetzigen Tarifſes. Aber wir find 
Kreis Ratibor, von der Strafnammer in Natidok ] davon überzeugt, daß der Lokalverkehr ſich be- 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt worden.] deutend heben wird, jo daß bereits im erſten 
Gekulla hatte, wie feiner Zeit berichtet, in Gemein- Jahre der Einnahmeausfall ſich nicht jo hoch ftellen 
ſchaft mit dem Ortsgendarmen einen des Dieb- wird, wie er oben berechnet iſt. Nun iſt es ja 
ſtahls verdächtigen Schuhmacher nach dem Amts- eine bekannte Thatſache, daß eine Reihe von 
bureau ſiſtirt und bei dem Derhör denſelben da- | Jahren vergeht, bevor ein Derkehr zu feiner 
durch zum Geſtändniß zu bringen gewußt, daß vollen Entwickelung gelangt. Man darf alſo wohl 
er ihm u. a. kleine Holzſtücke gewaltſam zwiſchen | auf ein ftetiges Wachſen des Verkehrs und auch 
die Finger trieb. Die von dem Derurtheilten feiner [der Einnahmen rechnen, und wir glauben, daß 
Zeit eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht ver- daſſelbe ſchneller vor ſich gehen wird, als bis jetzt 
worfen worden. Nunmehr iſt in Folge eines in den entſcheidenden Kreiſen der Eiſenbahn⸗ 
Gnadengeſuchs die einjährige Zuchthausſtrafe in ! Bermaltung angenommen zu werden ſcheint. Wir 
einen Monat Feſtungshaft umgewandelt worden. find durchaus nicht der Meinung, daß die von 
[Memoiren Stephans.] Der verftorbene | uns vorgeſchlagenen Sätze die einzig richtigen 
Staatsſecretär des Reihspoftamts v. Stephan hat | find und wir würden uns auch einſtweilen mit 
umfangreiche Memoiren hinterlaſſen, deren Der- etwas höheren Sätzen begnügen müſſen, wenn 
öffentlichung man mit Intereſſe wird enigegen- | nur durch dieſelben der Lokalverkehr bequemer 
ſehen können. und einfacher geſtaltet wird. Dann werden das 
Türkei. 


5 zutun und die e e den 
Konstantinopel, 14. April. Der Locumtenens | leichen Nutzen von der Reform haben. 
e iſt zum öhumeniſchen Patriarchen * [Frau Oberpräſident v. Goßler!] feiert heute 
gewählt worden. (W. T.) ihren Geburtstag. Iſt Ihre Excellen; auch von 

ihrer 1 — en Frege e 
Am 16. April: M. A. bei g. hergeſtellt, jo hat fie doch mit Nückſicht auf die no 
Eu dsells ds. Danzig, 15. April. M. 1. erforderliche Schonung den Wunſch ausgeſprochen, 
Wetterausſichten für Freitag, 16. April, die übliche Morgenmufik der Regimentskapellen 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: in Air 3 ine Tech 
A au ge ah. a a „ . l 
Molkig, Regenfälle, windig. Würmer. und telegraphiſch, gingen aus der ganzen Provinz 
Sonnabend, 17. April: Wolkig mit Sonnen- in reicher Menge ein und im Laufe des Vor- 
Sonntag, 18. April: Dielfach heiter bei | fehr bald in einen wahren Blumengarten umge- 
Wolkenzug, meiſt trocken, milde. 
Montag, 19. April: Vorwiegend heiter, 
fteigende Temperatur., 


wandelt. 
Dienstag, 20. April: Wolkig mit Sonnen- 


5 . in Danzig.] Für die Ruder- 

Regatta des preußiſchen Regatta - Derbandes am 
ſchein, normal frühlingsmäßig. Sirichweiſe Regen. 
r. [die Gründonnerstagsverſchwörung zu 


Sonntag, den 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr, iſt 
nunmehr die Ausſchreibung erlaſſen. Darnach 
ſollen die Rennen in nachſtehender Reihenfolge 
danzig im Jahre 1757, Vel. der 9 1 abgehalten werden: 
anzig im Jahre 7 el der Occupation 1. Zweiter Vierer; Ehrenpreis, geftiftet vom preufi- 
Danzigs durch die Preußen 1793 entſtand ein | ſchen n * 938 
großer Tumult am Gründonnerstage. Dier Jahre 
ſpäter, als man ſchon angefangen hatte, ſich in 
die neuen Berhältniffe zu ſchichen, wurde eine 
Verſchwörung gegen das beſtehende Regiment an- 


2. Junior-Einer; Ehrenpreis. 

3. Kaiſer-Vierer; Wanderpreis des Kaiſers Wil- 
3 II. (Der preußiſche Regatta-Derband giebt dem 

ewinner bei Nücklieferung des Preiſes im folgenden 
* * einen Ehrenſchild.) 

Junior-Dierer; Preis der Stadt Danzig. (Der 

Preis iſt dreimal von demſelben Verein zu gewinnen, 
bevor er ſein endgiltiges Eigenthum wird.) 


mehr vor 100 Jahren — es war der 13. April 
— zur befreienden That werden ſollte. Zu einer 
5. Leichter Vierer; offen für Mannſchaften, deren 
die Fahne entfalten, Anhang ſammeln, die ug m Kuderer jeder einzeln nicht mehr als 65 Kilogr. und 
überfallen, entwaffnen und die erbeuteten Ge⸗ Slagen: Ghrenpreis: eilt vom Danziger Jagd- und 
ihnen entgegen zu freien. der Plan zu dieſem Reiterverein. 
Unternehmen war in dem Kopfe des Onmnaflaften de uiſchen Ruber-Derbande, (Der, preufilce Resatta- 
ſchüler zum Complot verleitete und auf, die Hilfe F 5 
von Matroſen, Sackträgern und dergleichen T. Einer; & Eupen Et Write e von den 
8, Zweiter Junior-Die „ ge 
hielt der Meneral Sauſtein non einem Mit- | Dam wer-Clubs biker und des „Danziger 
verſchworenen einen anonymen Brief, worin vor | Ruder 
Gründern des Ruder-Elubs „Victoria“. (Der Preis 
Nasser den en e R muß zweimal hintereinander von demſelben 8 
2 \ eſitz übergeht.) 
getroffen werden würden. Doch die nun ausgeſchickten = 
Patrouillen und die serhonpeilen Wachen in . 
am 
beireffenden 13. April war er Wang. Dithelfer | 4, Juni. für Inländliche bis II Sum ee die 
zu ſuchen. Zwei vormalige Danziger Soldaten, 
perſonal ſeinen Abſchiedsabend für die Saiſon 
a | 159681. m, babe, volle, daran, bel 
der verſchledenartigſten mufikaliihen Bühnen- 
en a Aer e en A ie | werke geboten, bei dem allerdings nur romaniſche 
ü Tondichtung auch dann als eine Zurückſetzung 
explodirte zu früh. Arbeiter, denen das ſonder⸗ 8 
ni Benehmen, Bartholdie aufgefallen war, durchaus nicht zu empfinden brauchte, wenn bei 
kamen vor das Faus nnd verlangten die beiden 8 5 
Leute zu ſprechen. Das giebt Lärm, ein Nachbar 8 8 . 
auf der Treppe, Bartholdi feuert ein Piſtol auf 
ihn ab, die Kugel Bes! an ihm vorbei jur Yaus- 


Reprifen-Repertaire eine würdige Vertretung ge- 
funden. In dem zweiten Theil des erſten Actes 
von Roſſinis in ewiger Jugendluft ftrahlendem 
„Barbier“ verabſchiedeten ſich deſſen Haupt- 
darſteller Frl. Richter, Herren Preuſe, Miller und 
Sorani: in dem prächtigen großen Garten- Act 
von Gounods „Margarethe“ dann Zr. Beeg- 
Orinning als Greichen (geſtern durch die Ab- 
ſchiedsvorſtellung vom Krankenbett auf die Bühne 
erufen), die Herren Szirowatka als Fauſt, 
Kogerſch als Mephiſto und auch Fr. Gaebler- 
Preuje als Siebel. Dem Abſchiede der Altiſten 
Fräulein Rothe und des zweiten Heldentenors 
rn. Dr. Banaſch galt die Vorführung der erſten 
Jalſe des 2. Actes aus Verdis „Troubadour“ 
mit dem Zigeunerlager und dem leidenſchaftlichen 
Duett Azucena-Manrico und ſchließlich demjenigen 
der Primadonna Fräul. Cronegg, des Kelden⸗ 
baritons Herrn Beeg wie des Balletperfonals etc. 
die Darſtellung des 2. Actes mit der reich be- 


beftimmten Stunde wollten die Derſchworenen 

juſammen nicht mehr als 250 Kilogr. ohne Kleidung 
wehre gegen jeden richten, der es wagen würde, 

6. Verbands-Dierer; Wanderpreis, gegeben vom 

Bartholdi gereift, der ein Häuflein ſeiner Mit- 

Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild.) 
rechnete. Einige Tage vor dem Donnerstag er- | 8. er 
einem nahen Aufruhr gewarnt wurde. Auf dieſe „9 Achter; Herausforderungspreis, geſtiftet von den 
haben abzuhalten, da ja gewiß Dorfi chtsmaß regeln ewonnen werden, bevor er in feinen endgiltigen 
3 Morgen 888 an e der Nennen iſt bindend. 
die als Gachträger arbeiteten, lockte er unter anne , 
Beutlergafſe. Hier berauſchte er fie mit Brannt- nehmen zu laſſen, wurde ein Potpourri aus vier 
die Derſchworenen eingefunden. Aber die Bombe Componiſten zu Wort kamen, was aber die deutſche 

der Auswahl nicht allein der obige Ge- 
ſchickt zur Polizei, Gerichtsdiener Fliege erſcheint Opernſaiſon ſowohl im Novitäten- wie im 
thür hinaus, und der in Derjmeiflung gerathene 


Häuptling ſucht ſich zu entleiben. Er wird von 
ſeinen Kameraden daran verhindert, und während 
die nun zahlreich herbeieilenden Wachen ſich der 
Gnmnaflaften, der Waffen, Kokarden und Fahnen 
bemächtigen, entflieht Cinna mit einem Getreuen 
über die Dächer, verbirgt ſich mit ihm in einem 
Nachbarhauſe fo lange, bis der Hunger 

treibt, ſich einem Dienſtmädchen anzuvertrauen, 
das ſie beide der Wache überliefert. 
Bartholdi wurde von der Unterfuhungs-Com- 
miſſion zum Tode verurtheilt, aber auf dem 
Nichtplatze begnadigt und mit feinen Mitver- 
ſchworenen einige Jahre auf die Feftung geſchickt. 
— Nach Ablauf feiner Strafzeit trat Bartpoldi 
in franzöſiſche Militärdienſte, wurde durch die 
Strapazen des Feldzuges gelähmt und kehrte 
nach Danzig zurück, wo er 1819 als Privatlehrer 


arb. f N j i 
lebten Scene beim Wirthe Paftia aus Bizets geift- 
* [Perjonentarif- Reform.] Ueber die in | voller „Carmen”-Oper, Das 7 noch recht 
unſerer Nr. 22 497 vom 1. April d. J. ent- zahlreich erſchienene Publikum war gegen 
haltenen „Dorſchläge zu einem Zonentarif im | alle Haupt- Acteurs freundlicher denn je 
Danziger Lokalverkehr“ erhalten wir von gut- und ſchloß keinen von einem herzlichen 
unterrichteter Seite die Mittheilung, daß, wenn Abſchiedsgruß, der ſich den damen gegen- 
die dort in Vorſchlag gebrachten ermäßieten über auch im Blüthengewande präfentirte, 


Jahrpreiſe ſchon in der Zeit vom 1. April 1895 
bis zum 1. April 1896 in Geltung geweſen wären, 
die Staatseiſenbahn-Derwaltung nach angeſtellten 
genauen Berechnungen gegenüber der wirklich be- 
zogenen Einnahme von 394012 Mk. nur 273 451 
Mark eingenommen, alſo einen Ausfall von 
120 561 Mk., das find mehr als 80 Proc., ge- 
habt haben würde. Dieſes würde aber eine 
Netto-Mindereinnahme geweſen fein, da alle 
Betriebsunkoſten die gleichen geblieben wären 
und höchſtens 3 oder 4 Schalterbeamte hätten 
erſpart werden können. Ohne auf die Vorzüge 
oder Nachtheile des vorgeſchlagenen Zonentarifs 
einzugehen, laſſe ſich doch feftftellen, daß nach 
Einführung deſſelben viele Jahre vergehen müßten, 
ebe der Verkehr ſich fo vermehrt habe, daß 
dieſer Ausfall und die durch die Verkehrsver⸗ 
mehrung entſtehenden größeren Betriebskoſten 
gedecht werden. Daß diefer Tarif „der Staats- 
eiſendahn-Derwaltung erhebliche Bortheile bringen 
würde“, ſei demnach eine irrthümliche Annahme. 


aus. Am Schluſſe mußte der Vorhang mehr 
als ein halbes Dutzend Mal in die Höhe gehen 
und jetzt erhielten auch die Herren Director Roſé, 
Regiſſeur Miller und Kapellmeiſter Kiehnupt 
ihren Ehrenantheil an den dankbaren Ovationen. 
— Gute vierzehn Tage wird nun noch ohne 
Melpomenes und Euterpes tönende Mitwirkung 
„gemimt“ werden, dann ſchließt die Kunſthalle 
am Kohlenmarkt ihre Pforten wieder, bis „die 
Schwalben heimwärts ziehen“. 


* [Don der RK] Das heutige Warſchauer 
Telegramm meldet 2,39 (geſtern 2,51) Meter 
Waſſerſtand. 

Weichſeltrafect bei Marienwerder jetzt mit 
Schnellfähre bei Tag und Nacht. 

* [Alters- und Invaliden -Nenten. ] Im 1. Quartal 
1897 find für Perſonen des Gtadthreifes Danzig 
Altersrenten für 17 Perſonen im Jahresbetrage von 
ufammen 2637 Mh., Invalidenrenten für 41 Perſonen 
m * von zuſammen 5286 Mk. feſtgeſetzt 
worden. 
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* [ Wohnhäuſerbau durch die Abegg'ſche 
Stiftung.] Wie ſchon in früheren Mittheilungen 
angedeutet wurde, iſt es der hieſigen Abegg'ſchen 
Stiftung dadurch, daß der Danziger Fypotheken⸗ 
Verein Darlehne auf ihre Käuſer auf Höhe von 


ca. 60 Procent des Kaufwerths gewährte und die 


Stiftung ihren Credit anſtrengte, gelungen, das 
von dem Hoſpital zu Aller Engel gekaufte Ge- 
lände ſchneller auszunutzen, als deim Ankauf an- 
genommen wurde. 1896 hat die Stiftung danach 
eine Bauthätigkeit entfalten können, wie in keinem 
der vorhergegangenen 27 Jahre. Don Arbeitet- 
häuſern wurden 1896 fertiggeſtellt: am 1. April 
26 kleine, 6 mittelgroße, 2 große; am 1. Oktober 
35 kleine, 2 große und 1 Geihäftshaus; am 
1. April 1897 beziehbar waren 26 kleine, 
6 mittelgroße, 4 große Arbeiterhäuſer und 
eine Bäckerei. Letztere tritt zu den beiden 
Materialwaaren-Geſchäften und zu den zwei 
Fleiſchereien, jo daß für die leiblichen Be⸗ 
dürfniſſe der Colonie im weſentlichen geſorgt iſt. 
Im Laufe von 12 Monaten — vom 1. April 1896 
bis 1. April 1897 — wurden alſo für wirthſchaftlich 
kleine Leute und Arbeiter 102 Käuſer, welche in 
4 Straßen liegen, gebaut und bezogen. Der Preis 
der kleinſten Häuſer, welche mit Waſſerleitung 
und Canaliſation verſehen find und welche ein- 
ſchließlich des Hofes und Vorgartens einen Raum 
von ca. 100 Quadratmeter einnehmen, ſtellt ſich 
auf 3200 Mk., die Miethe beträgt 16 Mk. für 
den Monat, wovon 13,34 Mk. als Zinſen ge- 
rechnet und 2,66 Mh. dem Abzahlungsfonds zu- 
gefügt werden. der Magiſtrat hatte die Erlaubniß 
zum Ankauf. des Landes von dem unter feiner 
Oberaufſicht ſtehenden Hoſpital zu Aller Engel von 
der Bedingung abhängig gemacht, daß die ein- 
förmigen Reihen der Arbeiterhäuſer den Blicken der 
Fußgänger in der Großen Allee durch vorſtehende 
villenartige Gebäude entzogen würden. Es wurde 
deshalb das den Arbeiterhäuſern vorliegende 
Gelände in 20 Billenparzellen getheilt, deren Größe 
ſich zwiſchen 286 und 347 Quadratmeter ſtellt. 
Don. diefen zwanzig Parzellen find ſechszehn be⸗ 
geben, auf welchen vierzehn Villen zu ſtehen 
kommen. Neun derſelben waren zum 1. April 
beziehbar. 0 

*IBezirksausſchuß.] Der Meiereibeſitzer Albrecht 
ierſelbſt hat bei dem Kreisausſchuß des Kreiſes 
anziger Niederung die Conceſſion zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft in dem neu erbauten Haufe Heubude 
Nr. 64a nachgeſucht. Der Amtsvorſteher des Bezirks 
Keubude und der Gemeindevorſteher wollten ein Be- 
dürfniß hierzu nicht anerkennen und auch der Kreis- 
ausſchuß hat mit NRücfiht auf die in Keubude vor- 
handenen ſieben Schankwirthſchaften wegen mangeln- 
den Bedürfniſſes auf Abweiſung des Klägers erkannt. 
Gegen dieſe Entſcheidung hat Letzterer Berufung ein- 
gelegt mit der Begründung, daß ein Bedürfniß that⸗ 
ſächlich für die Bewohner von Danzig vorliege, da im 
Sommer in Folge des großen Verkehrs der Ausflügler 
die vorhandenen Lokalitäten nicht ausreichten. Außer- 
dem ſei das Grundſtück in der Nähe des Waldes er- 
baut und nur zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft einge ⸗ 
richtet, fo daß es auf andere Weiſe nicht ausgenützt 
werden könne. Für die Einwohner von Heubude wolle 
er ſeine Gaſtwirthſchaft gar nicht einrichten, da dieſe 
auch von dem Dorfe zu ſehr entfernt liege. Der Bezirks- 
ausſchuß hat mit Rückſicht auf den großen — im 
Sommer in Heubude und die Lage des Grundſtücks 
ein Bedürfniß als vorliegend erachtet und auf Er- 
theilung der beantragten Conceſſion für die Sommer- 
monate, und zwar vom 1. Mai bis 1. November jeden 
Jahres erkannt. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 

aſſeſſor v. Schwerin iſt Kantra an Drei 
Elan A 1 2 — 
zu Minden an Stelle des am 1. April d. Js. in den 
Ruheſtand getretenen Regierungspräſidenten Grafen 
Baudiſſin in gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung 
in Magdeburg verſetzt, der Regierungsrath Wehrs 
aus Arnsberg iſt dem Polizeipräſidium zu Frankfurt 
a. M. überwieſen worden. 
* Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
die Bahnmeiſter Bayreuther in Neuſtettin und 
Sta ack in Danzig zu Bahnmeiſtern 1. Klaſſe, Stations- 
Diätar Schröder in Biſchofswerder zum Stations- 
Aſſiſtenten, Hiifswagenmeiſter Jankowski in Jablo- 
nowo zum Rangirmeiſter-Diätar. Derſetzt find: Techni⸗ 
ſcher Eiſenbahn- Controleur Walter von Neuſtettin 
nach Graudenz. Weichenſteller Meyer von Schönfeld 
als Halteſtellen-Kufſeher nach Sobbowitz und die Civil 
Supernumerare Malinowski von Dirſchau nach 
Danzig und Schütz von Danzig nach Dirſchau. 

* (Berfonalien bei der — Dem Referendar 
Paul Raſtell in Danzig ift behufs Uebertrittes zur all- 
gemeinen Verwaltung die beantragte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte ertheilt worden. ' 

* [Der Giſenbahn-Directionsbezirk Danzig] um- 
aßt nach dem Kinzutritt der Bahnſtreche Schönjee- 
Oſterode jetzt eine Betriebslänge von 1515,14 Kilom. 
Es ſind vorhanden: 11 Betriebs-Inſpectionen mit dem 
Sitze in Danzig, Dirſchau (1 u. 2), Graudenz (1 u. 2), 
Thorn (2), Konitz (1 u. 2), Neuſtettin und Stolp (1 u. 2), 
drei Maſchinen-Inſpectionen mit dem Sitze in Dirfchau, 
Graudenz und Gtolp; vier Werkehrs-Infpectionen mit 
dem Sitze in Danzig, Dirſchau, Graudenz und Neu- 
ſtettin und eine Telegraphen-Inſpection für den ganzen 
Directionsbezirk in Danzig. — Für den Bau der neuen 
Bahnſtrecken ſind bereits Abtheilungsbureaux einge- 
richtet und zwar für Bütow-Berent in Bütow (Vorſtand 
Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Peters), Berent- 
Carthaus in Carthaus (Vorſtand Eifenbahn-Bau- und 
Betriebs-Inſpector Schultze) und Lauenburg -Leba im 
Lauenburg (Vorſtand Eiſenbahn-Bau- und Betriebs- 
Inſpector Stockſiſch). Für die übrigen Neubauſtrecken: 
Konitz⸗Cippuſch, Rheda-Putzig, Rieſenburg-Jablonowo 
mit Abzweigung von Freifiadt nach Marienwerder 
werden beſondere Bau-Abtheilungen erſt ſpäter errichtet 
werden. 

„Veränderungen im Grundbeſitz.] Es ſind ver⸗ 
kauft worden die Grundſtückhe: Kaninchenberg Nr. 9 
von dem ee Stock an die Maſurke'ſchen 
Eheleute für 63 500 Mk.; Kaninchenberg Nr. 11 von 
dem Kanzleiſecretär Stock an den techniſchen Aſſiſtenten 
Kulemann für 55500 Mk.; Weidengaſſe Nr. 34a von 
den Tiſchlermeiſter Scheffler'ſchen Eheleuten an den 
Kaufmann Otto Pegel jr 25 500 Pk.; Jopengaſſe 
Nr. 20 von dem Rentier Friedrich Kaiſer aus grole 
Lichterfelde an ſeinen Sohn, den Kaufmann Otto Kaiſer 
für 40 000 N.; 5 Ben —— > Zimmer- 
meiſter Wilhelm Conrad an die Frau Goertz, geb. Lehn- 
— für his 000 Mh. und 2000 Mk. für das Nasen 
Poggenpfuhl Nr. 17/18 von den Medizinalrath Dr. 
Wiebe'ſchen Eheleuten an die Wittwe Lange, geb, 
Merten, auf Gut Johannisthal für 51000 Markz 
Schmiedegaſſe Nr. 8 von der Wittwe Julie Auſten und 
deren Kindern an den Conditor Georg Auſten für 
22 500 Mh.; Töpfergaſſe Nr. 17 von dem Rentier 
Gohrband an den Zimmermeiſter Treder für 44000 
Mark; Schidlitz Nr. 216/218 von dem Rentier Rebe 
lowskt an die Auffeher Neumann'ſchen Eheleute für 
12000 Mark; Große Mulde Nr. 948a von den Müller- 
geſell Kirſch chen Cheleuten an das Fräulein u 
Woctinski für 3000 Mark; Bahnhofſtraſte (Cangfnhr) 
Nr. 11 von der Frau Broßki, geb. Stromps hi, 
an den Poſtmeiſter Mefireih für 11500 Mark. 
Ferner find die Grundſtücke: Adebargaſſe Nr. 8 nach 
dem Tode des Tiſchlers Dito Wilke auf deſſen hinter 
bliebene Wittwe, Kopfengaſſe Nr. 1, und 64 nach 
dem Tode des Kaufmanns Eugen Wendt auf ſeins 
Brüder Kaufmann Georg Walter Wendt und Ritter 
gutsbeſitzer Arthur Johann Louis Wendt; Paradies 
gaſſe Nr. 8, 9 und 10 nach dem Tode des Fleiſcher⸗ 
meiſters Albert Krichler auf deſſen hinterbliebene 


* — 


DWitiwe; Niedere Seigen Nr. 6/7 nach dem Tode des 
Schiffscapifäns Borſchke auf deſſen Tochter vermitt- 
wele Frau Dr. Schulz, geb. Borſchke, übergegangen. 
[Polizeibericht für den 15. April. Berhaftet: 
2 Perſonen, darunter: 2 Perſonen wegen Diebflahls, 
1 Perſon wegen Unfugs, 6 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
1 braunes Portemonnaie, den mit Seide geftichten 
Namen „Zoppot,“ tragend, mit 1.50 Mk. Inhalt. 
1 ſeidener Regenſchirm mit weißer Knochenkrücke, ein 
Sberbeit mit grau-rother Einſchüttung und dunkelroth 
und weiß carrirtem Bezug, 1 Unterbett mit grau- 
blauer Einſchüttung, 1 Kaſten mit Metall- Buchſtaben. 
— Gefunden: 1 goldener Manſchettenknopf. 1 eiſernes 
Schild mit dem Namen C. G. George, 1 eiſerner Dorn, 
1 Narinemütze mit Band GS. M. S. „Moltke“. 1 
kleiner Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen 
aus dem Fundbureau der könial, Polizei-Direction. 
— Verloren: Krankenbuch des Albert Rogowski, ab; 
iugeben im Fundbureau der hol. Polizei-Direction. 
Boo o —— — 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 15. April. Der zu Gunſten der wohl- 
thätigen Zwecke des Vaterländiſchen Frauenvereins 
für den dritten Oſtertag geplante „muſikaliſche Kaffee“ 
im Kurſaale ift wegen leichter Erkrankung des Diri⸗ 
genten auf Sonntag, den 25. d. Mis., verſchoben 
worden. 

g. Zoppot, 15. April. Heute zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Morgens übergab der Fleiſchermeiſter Herr K. ſeinem 
Seſellen ein einſpänniges Zuhrwerk, beladen mit 
Fleiſchwaaren, die er zum Wochenmarkt bringen follte. 
Als der Geſelle mit dem Fuhrwerk in der Seeſtraße 
anlangte, wurde das Pferd ſchen und ging durch. 
Der Geſelle wurde an der Lenkleine, die er zu halten 
fuchte, - aus dem Wagen auf die Deichſel geriſſen und 
erheblich verletzt. Das Fuhrwerk prallte dann gegen 
einen Zaun in der Seeſtraße und kam dadurch zum 
Stehen. 

ph. Dirſchau, 14. April. In der Stadtverordneten⸗ 
fitzung wurde heute beſchloſſen, den Neingewinn aus 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Höhe von 2907 Mk. ſo zu 
verwenden, daß = Abzug einer Remuneration für 
3 Beamte (700 . 350 und 175 Mh.) der Reſt von 
1682 Uk. dem Refervefonds zugeſchrieben werden foll, 
der damit auf 22 269 Mk. anwächſt. Der Wirihſchafts⸗ 
plan für das epangeliſche St. Georgen-Hoſpital wurde 
auf 5720 Mh. feſtgeſetzt. Eine längere Auseinander- 
ſetzung rief der Antrag auf beſſere Beleuchtung der 
Schönecherſtraße und Anlage eines Zußſteiges neben 
der über den Eifenbahn-Biaduct führenden Brücke 
hervor. Dieſe Brüche wurde zu einer Zeit angelegt, 
als das jenſeits liegende Gelände noch gar nicht be- 
daut war. Mit der Zeit haben ſich nun für die 
ee aus dem dort entſtandenen Stadttheil große 

«betftände herausgeftellt, und die Paſſage iſt in Folge 
des Mangels eines Fußſteiges bei lebhaftem Wagen- 
verkehr geradezu lebensgefährlich. Der Berſammlung 
konnte mitgetheilt werden, daß von der Eifenbahn- 
Direction ein Anſchlag für Kerſtellung eines Fuß- 
fieiges bereits ausgearbeitet wird; die Beleuchtung der 
Straße wurde dem Magiſtrat zur Dr ai 
empfohlen. — In Beirefi der Streitſa u — 
Brunnenmeifter Cau wurde beſchloſſen, dieſem 1 
Entſchädigung u — 1 er auf alle weiter 

en Anfpr e verzt 

5257. Stargard, 14 April. Der vor Jahresfrift 
bier begründete Verein zur Belohnung treuer weib; 
licher Dienſtboten konnte heute ſchon die erſte Prä- 
miirung vornehmen. Nach einer kurzen Anſprache 
überreichte der Schriftführer des Dereins, Kerr 
Magnus, den dazu eingeladenen ſechs Dienſtmädchen. 
die bereits auf eine mehr als dreijährige treue Dienft- 
eit bei einer und derſelben Herrschaft zurückblicken, 
Prämten von je 12 Mk. und eine Ehrenkarte. Nach 
den Beſchlüſſen des Borftandes kann daſſelbe Dienit- 
mädchen nach abermals dreijähriger Dienftzeit wiederum 
zur Belohnung mit erhöhter Prämie vorgeſchlagen 
werden. Der Verein zählt augenblichlich 44 Mitglieder 
mit 51 Dienſtmädchen. 

H. Pelplin, 14. April. Zur Hebung —— 
ſchaft durch Erzielung beſſerer Ernteerträge, mu 
geflern auf Anregung des Kern Gutsbefiiers Möller- 
Kurſtein eine Drainage-Genoſſenſchaft gegründet, 
welcher zehn Beſitzer ſogleich beitraten. In Folge der 
Bortheile, welche der Genoſſenſchaft aus dem Provinzial 
MNeliorations-Sonds yrt werden, dürfte die Zahl 
der Mitglieder bald eine erheblich größere werden. 

H. Marienburg, 15. April. Bei dem Marienburger 
euxus- Pferdemarkt ſindet am zweiten Tage — am 
11. Mai — eine Prämiirung ftatt nach folgendem Plane: 
Hengſte: 300, 200 und 100 Mk.; Mutterſtuten mit 
Füllen: 9 Preife von 400-100 Mk., zuſammen 1850 
Mk; drei- und vierjährige Stuten: 6 Preiſe von 250 bis 
100 Mk., zufammen 900 Mk.; e Gtutfohlen: 
5 Preife von 150—50 Mk., zujammen 450 Nk.; ein- 
jährige Stutfohlen: 3 Preife von 100—50 Mk. Don 
der Commilfion gelangen zum Ankauf 121 Pferde. — 
Die Berfteigerung der nicht abgeholten Gewinne findet 
am 22. Mal, 26. Mai und 31. Mai ftatt, — Nach dem 
Lotterieplane ſind ausgegeben 250 000 Looſe und es 
ſind im ganzen 2600 Gewinne im Geſammtwerthe von 
125 000 Mk. vorgeſehen. 6 . 

April. zum Bau von orten -Oefen 
ME are in voriger Gtadtverordneten- 
ſitzung 90 000 Mk. bewilligt; heute wurden zur Der- 
größerung der Reinigungsanftalt in der Gasanſtalt 
weitere 30000 Mh. bewilligt. Mit Rücficht auf dieje 
großen Reuausgaben hat der Magiſtrat den Antrag 
des Civil-Ingenſeurs Wulff in“ Bromberg um Ge⸗ 
nehmigung zur Einrichtung von elektriſchem Licht 
in der Stadt und um Umwandlung der Pferdebahn in 
eine elektriſche Bahn dahin beſchieden, daß Kerr Wulff 
zunächſt wegen Erwerb der Pferdebahn beſtimmte Mit. 
theilungen mache, daß aber auch dann der Magiſtrat 
die Einrichtung elehtriſcher Beleuchtung ſich wahr⸗ 
ſcheinlich vorbehallen werde. 

Herr Apothekenbeſiter Mentz hierſelbſt hal feine 
Apotheke am Altſiädtiſchen Markt für 290 000 Mh. an 
den Apotheker Pardon aus Eulm verkauft. — Mentz 
hatte die Apotheke vor einer längeren Reihe von 
Jahren für 180 000 Mk. gekauft. 

Mit einem Auffehen erregen 
heute die Strafhammer zu be- 


. Thorn, 14. April. 
ſich dabei um die Ver- 


den Prozeß hatte ſich 

ſcäftigen. Es handelte 7 
untreuungen, welche der frühere Betriebsinſpector der 
biefigen Straßenbahn, der jetzige Kaſernen - Inspector 
Jakob Schwindl aus Landau (Rheinpfatz) in den Jahren 
1894 und 1895 als Derwalter der Pferdebahn verübt 
haben fell. Die Anklage lautete auf Unterſchlagung 
und Betrug in mehreren Fällen. Schwindi hat eine 
13jährige Mititärbienftzeit abfelvirt. Im Jahre 1892 
trat er in den Dienſt der Würzburger Straßenbahn 
von Hapeſtadt u. Co. als Controleur und im Februar 
1893 ſtellte ihn dieſe Geſellſchaft bei pieſe 88 
Straßenbahn als Betriebs-Inſpector an. 1 — 
gab Schwindl am 15. Februar v. Is. au be 
nach Landau als Kaſernen -Inſpector 5 rdacht, 
wurde. Nach dieſer Zeit entitand der ML NS 
daß bei der Derwaltung der Straßenbahn Nr 
der Betriebsleitung Schwindls verſchiedene b 
untreuungen und Unregelmäßigheiten vorgehomme 
feien. Die nähere Unterſuchung führte zur Verhaftung 
des Angeklagten vor ca. 4 Wochen. Zuerſt wird ihm 
von der Anklage zur Laſt gelegt, daß er die von 
Kulſchern, Schaffnern und anderen Angeſtellten ge. 
keifteten Cautionen, welche denſelben ratenweiſe vom 
Gehalte einbehalten wurde, nicht als Einnahme ge- 
bucht, ſondern erſt am Tage vor feiner Amtsnieder⸗ 
legung auf Sparhaſſenbücher eingezahlt hat. 
erklärt dazu, es ſei ihm nicht vorgeſchrieben 
die Cautionen in dieſer Weiſe anzulegen. 


gewejen, 


elder für ſich behalten haben. Die Strafgelder ſollten 
— eine befondere Kaſſe fließen, aus welcher 
dem Perfonal in Nothfällen Zuwendungen gemacht 
wurden. Schwindl hat von dieſen Geldern auch Aus- 
gaben für Bewirthungen der Leute mit Bier, 


bei aufer ordentlichen Dienftleiftungen deſtritten. Nach der 


das ganze Bild außer ordentlich lebens voll gruppirt 
. Die Coſtüme im. . find 


Weiter foll | 
er einen Theil der vom Perſonal eingezogenen Straf- 


Wurſt etc. 


Anklage fehlt indeffen der Nachweis über die Verwendung 
eines Betrages von ca. 15 MR. Sodann ſoll der Ange; 
klagte 175 Mark, welche er für Dünger von zwei Be- 
fgern vereinnahmt. nicht abgeführt haben, desgleichen 
wi Beträge von 18,25 Mark für Plakatmiethe und 

‚50 Mh. für Pferdebeſchlagen. Ju dieſen Unter- 
ſchlagungen führt die Anklage noch eine Reihe von 
Betrugsfällen auf. Die Einnahmen aus Extrawagen 
von ca. 190 Mark ſind nicht abgeführt. Vierzehn 
weitere Beirugsfälle beziehen ſich auf den An- 
kauf von Heu und Stroh. In drei Sällen 
endlich wirft die Anklage Gchwindl vor, daß er ſich bei 
Futterankäufen Quittungen über höhere Beträge, als 
er ausgezahlt, habe ausſtellen laſſen. Die Verhandlung 
wird wohl erſt in ſpäter Nachtſtunde beendet werden. 


Pr. Kolland, 15. April. Der Ausſchuß für die Er⸗ 
richtung eines Kreis Kriegerdenkmals halte eine 
Ausftellung der eingegangenen Entwürfe für das 
Denkmal veranftaltet. Die Metallgießerei Gladenbeck⸗ 
Friedrichshagen hatte nach den vom Comité ange- 
gebenen MWünſchen in vortrefflicher Weiſe Zeichnungen 
entwerfen laſſen. In letzter Stunde war auch Prof. 
Herter-Berlin (jüngſt beim Wettbewerb um die Er. 
gänzung der „‚tanzerben Mänade“ preisgekrönt) mit in 
Concurrenz getreten und hatte ein Gypsmodell einge- 
ſchicht, das ſoſort die Mehrheit der Stimmen auf ſich 
vereinte und von der Verſammlung definitiv angenommen 
wurde. Auf einem ca. 1 Meter hohen Unter bau aus 
unbehauenen Felsquadern ſteht ein niedriger Sockel 
aus polirtem Mainſandſtein, bekränt mit Lorbeeren 
und an den Ecken geſchmücht mit vorſpringenden 
preußiſchen Helmen, u die le Re 

nd das Gardecorps repra Aus 
Sen Goch 2 Meter hoher Obelisk, 


dieſem Sockel wächſt ein ca. ' h 
legale aus polirtem Sandſtein 3 der die 
Koloſſalbüſte Wilhelm I. trägt. ach den Mit- 


eilungen des Schatzmeiſters find bis jetzt 6469 Mk. 
Pe en Da damit die Koſten des Denkmals 
noch lange nicht gedeckt werden können, fo gilt es 
nunmehr, die Mittel zum Baufonds vollends zu- 
ſammenzubringen. 

Königsberg, 15. April. Der Frage einer etwaigen 
Ardeitseinſtellung find nun auch die Maurer näher 
getreten. Dieſelben hielten geſtern Abend eine ftark 
befuchte Derſammlung ab, in welcher mitgetheilt wurde, 
daß von der Cohneommiſſion eingehende Ermittelungen 
über die von einer großen Zahl hieſiger und einiger 
auswärtigen Bauunternehmer gejahlien Löhne vorge⸗ 
nommen ſeien. Aus demſelben ergebe ſich. daß die 
Stundenlöhne zwiſchen 37 bis 48 Pf. bei jehnftündiger 
Arbeitszeit variiren. Die Erhöhung des Stundenlohnes 
auf 50 Pf. ſei daher eine gerechtſertigle Forderung, 
auch müffe hierbei die zehnſtündige Arbeitszeit einge- 
halten werden. Die Derſammlung erklärte ſich mit 
dieſer Forderung einverſtanden und beſchloß, bevor ein 
partieller Streik ins Werk gefeht wird, eine Der- 
ſtändigung mit den Arbeitgebern ju verſuchen. 


Vermiſchtes. 


5 Der Kaiſer als Maler. 


Bei den oeſiſpielen im Mat wird das hiſtoriſche 
Schauſpiel „Der Burggraf“ von Doſch-Lauff zum 
erſten Male aufgeführt. Ein großer Theil der 
Decorationen für die Zeſtſpiele iſt bereits aus 
Wien in Wiesbaden eingetroffen. Zu deſonderer 
Prachtentfaltung geben im „Burggraf“ die beiden 
letzten Acte Gelegenheit mit dem deuiſchen Minne⸗ 
hof, der Kalſerwahl und dem Lager der Habs ⸗ 
burger vor Baſel. Neben verſchiedenen Einzel ⸗ 
decorationen ift auch die packende große Schluß · 
ſcene von der Hand des Kalſers gezeichnet: 
Burggraf Friedrich üderdringt dier dem von 
feinen Getreuen umgedenen Rudolf von gadsdu 


im Lager von Baſel die Nachricht, daß er zum Kaiſer 


erwählt jel. Jede einzelne Figur in dieſer Mafjen- 
ſcene iſt von der Fand des Kalſers gezeichnet, der 


befonders maleriſch, daß man im 13. Jahrhun 


außer Damaſt- und Brohatftoffen auch die farben - 


reichen heraldiſchen Uedergewänder als Gha- 


puliere, Waffenhemden eic. getragen hat. Durch 
die großen 


Decorationg- und Coſtümanſch 
der königt. Intendantur find die Magazine des 
Theaters bereits überfüllt. Aus Mien kommt 
nur die bemalte Leinwand, das Zuſammenſetzen 
und Aufbauen der Decorationen, die Ausfteifungs- 
arbeiten etc. werden in Wiesbaden vorgenommen. 
Für die Jeſtſpiele werden im ganzen etwa 860 
neue Coſtüme angefertigt, wovon allein auf den 
„Sommernachtstraum“ 143 entfallen. 14 Schneider 
und ebenſoviel Schneiderinnen find in den Werk. 
ftätten des Theaters vom rügen Morgen bis 
zum ſpäten Abend an dieſen Coſtümen beſchäftigt. 


Anarchiſtenprozeß Koſchemann. 

Die Beweisaufnahme am Dienstag Nachmittag ergab 
nur wenig Bemerkenswerthes. Eine Anzahl Zeugen 
wurde endgiltig entlaſſfen. Ruch der Zeuge Koſchemann 
(Bater) wurde, da nach Mittheilung der Bertheidiger 
Anträge bezüglich des Geiſteszuſtandes irgend eines der 
Angeklagten nicht geſtellt werden, entlaſſen. 

Aus den herbeigeſchaſften Mititärpapieren des Koſche⸗ 
mann ergiebt ſich das merkwürdige Refultat, daß der 
Angeklagte anftatt größer, kleiner geworden if. Sein 
Größenmaß iſt 1899 auf 1,66, 1888 auf 1.86.5. 1896 
dagegen nur auf 


1,64 Dieter angegeben. Die Beweis- 
aufnahme wandte ſich im letzten Theile der Sitzeng der 
Anklage wegen Majeſtäts beleidigung gegen die Ange- 
klagte Gürtler gu. Während dieſes Theiles der Der- 
handlung wurde die Oeffentlich deln ausgeſchloſſen. Am 
Mittwoch fand keine Sihung Batt, dagegen ift in Aus- 
ſicht genommen, daß heute die Schlußfigung ftaitfindet. 


Kleine Mittheilungen. 


»[Prinzeſſin Chiman! tritt heute (Donnerstag) 
in den Zolies Bergere zu Paris zum erſten Male 
im drei plaſtiſchen Poſen auf, jedoch auf Verlangen 
ohne Rigo und nicht unter dem Namen EChiman, 
den ſie in Folge eingelegter Berufung nur noch 
drei Wochen zu führen berechgt in. Sie erhält 
für jeden Abend 1500 Francs. 

München, 15. April. (Tel.) Im Befinden des 
Prälaten Kneipp iſt eine weſentliche Beſſerung 
eingetreten. Die Gefahr iſt vorüber und Kofl- 
nung auf eine baldige völlige Geneſung ge- 
geben. Als Vertreter Aneipps iſt in den Sprech 
ſtunden Bonifaz-Reile angeſtellt. 

Dortmund, 14, April. Bei der Statlon Riemke 
find heute ein aus Langendreer kommender 
Güterzug mit einem nach der Zeche „Bismarck“ 
fahrenden leeren Kohlenjug zuſammengeſtoßen⸗ 
Drei Cocomotiven und 13 Wagen find zerſchmeitert 
worden. Menſchenleben ſind nicht zu deklagen. 


Efien a. d. Ruhr, 14. April. Auf der Zeche 
Dberhaujen „Schacht I und II“ hat heute Vor- 
mittag eine Erplofion ſchlagender Wetter ftatt- 
gefunden, durch welche 10 Bergleute getödtet 
worden find. Die Weiterführung iſt intact, die 


Schwindt Urſache der Erplofion iſt unbekannt. 


Antwerpen, 14. April. (Tel) Die Polizei hat 
eute den chileniſchen Hauptzolldirector, welcher 
000 Frcs. Zoll veruntreut hat, verhaftet. 


Rom, 15. April. (Tel.) Der in Rom lebende 
wohlhabende Privatgelehrte und Correſpondem 


politiſcher Blätter Dr. Nordimann wurde Nachts 
beim Heimweg in einem entlegenen Stadtviertel 


überfallen, beraubt und durch fünf Dolchſtiche in 
den Unterleib ſchwer verwundet. Das Leben 
des Ueberfallenen ſchwebt in höchſter Gefahr. 


London, 15. Aprit. (Tel.) Aus Johannesburg 
wird gemeldet: In einer Mine erfolgte eine 
Dynamit-Exploſton, durch welche acht engliſche 
Bergleute und 26 Eingeborene getödtet wurden. 


Letzte Telegramme. 


Ein Verdiet über „den Puttkamer“ 
von Stolp. 8 
Berlin, 15. April. Die „Köln. 31g.“ bringt 
heute an der Spitze des Blattes einen Artikel 
zur Berfommlung des Vereins „Nordoft” in 
Stolp und ſchreibt: „Es wirkt an ſich ſchon 
wenig erquicklich, daß ein königlicher Landrath 
fih heraus nimmt. von einem focial ihm völlig 
gleichgeſtellten politiſchen Gegner mit der Wendung 
„dem Rickert“ in einem amtlichen Erlaß zu reden. 
Wenn der Borfisende der Verſammlung dieſem 
Beiſpiele nicht gefolgt iſt und nicht kurzer Hand 
„dem Puttkamer“ das Wort ertheilt hat, ſo hat 
er damit ein Zeugniß dafür abgegeben, daß er 
in derartigen Etiquettenfragen Beſcheid weiß. 
Das Komiſche bei der Sache iſt aber, daß nach 
dem Hofreglement der Abg. Nicker! vor dem 
Landrath und Geheimen Regierungsrath den 
Vortritt zu beanſpruchen hat. Aber was für uns 
eine bedenkliche Erſcheinung iſt, das iſt das, daß 
ein königlicher Landrat feine Gemeindevorſteher 
aufgefordert hat, in eine politiihe Derſammlung 
der polltiſchen Gegner des Landraths eimu- 
dringen und denjelben entgegenzutreten, obwohl 
er wußte, daß nur Geſinnungsgenoſſen des 
Dereins „Nordoft” geladen waren. Die Erfahrung, 
welche wir Ende der ſechsziger Jahre machen 
mußten, als der linke Flügel der Soclaldemokraten 
politiihe Derſammlungen der ſtaatserhaltenden 
Parteien ftörte und ſprengte, follten doch dem 
ger rn Landrath noch in zu ſriſcher Erinnerung fein, 
als oaß er es jetzt verſuchte, ein gleiches Gebahren 
gegenüber dem Verein „Nordost“ in's Werk zu 
ſetzen. Schließlich it uns auch das eigentliche Ziel 
des Nundſchreibens nicht verſtändlich. Der Derein 
„Nordoſt“ hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die 
auch von der Staatsregierung bekämpften und 
als gemeingefährlich bezeichneten, den wirthſchaft⸗ 
lichen Credit der Candwirihſchaft auf das ſchwerſte 
ſchädigenden Uebertreibungen des Bundes der 
Landwirthe zurückzuweiſen. Ob er das in der richli- 
gen Weiſe thut, bleibt abzuwarten. Der Candrath iſt als 
folder verpflichtet, in politiſchen Zielen die Staats- 
regierung zu unterſtützen. Sollte in dieſem Falle 
Kerr v. Puttkamer vielleicht vorgehabt haben, 
dem Derein „Nordoſt“ eine neue Jahl von Mit- 
gliedern dadurch zu erwerben, daß er ihm eine 
gewiſſe Dereinsmärtorerkrone ju verſchafſen 
ſuchte? Wir würden ihn dann zu feinem Erfolg 
aufrichtig beglüchwünſchen können.“ 
— u er 
Algier, 15. April, Wie es heißt, hat der 
Sultan von Marokko in Folge der unter den 
marokkaniſchen Stämmen ausgebrochenen Strei- 
tigkeiten, welche die Entſendung zweier Schwa- 
dronen framzöſiſcher Jäger nothwendig machten, 
die Riffioten mobil gemachte, Man befürchtet 


Uaruhen. 

Athen, 15. April. Die Türken haben bedeu⸗ 
tende Streitkräfte bei Grevena zuſammengezogen. 
Der Vormarſch der griechiſchen Irregulären er- 
ſcheint unmöglich, ihre Cage wird ſogar für ſehr 
bedenklich gehalten. 


Standesamt vom 15. April. 

Geburten: Schiffseigner Hermann Schultz. S. — 
Schmied Georg Stamm. S. — Arbeiter Paul Görtz. 
X. — Arbeiter Jeſeph Zimmermann, 2 G. — Bäcker- 
geſelle Bufian Tube, S. — Arbeiter Joſef Woßmann, 
S. — Arbeiter Friedrich Du, T. — Bierverleger 
Keinrich Taube, ©. 

Kufgebote: Bau-Ingenteur Wilhelm Scheller zu 
ee. und Anna Hofakomshi hier. — Ingenieur Auguft 

Ütke und Maria Melania v. Poddebski, beide hier. 
— Sergeant und außer etatsm. Zahlmeiſter-Aspirant 
im I. Ceibhufaren-Regimen? Nr. 1 Hugo. Bernhard 
Gehrmann zu Hochſtrieß und Anna Margarethe Lilien 

al hier. — Aunftgärtner Friedrich Müller zu Mittel- 

olmkau und Anna Sijalk hier. — Zeuerwehrmann 
David Kleinau und Anna Ehm, beide hier. — Cifen- 
bahn-Bureau-Diätar Carl Friedrich Eduard Jenſſen 
u Liffa und Emilie Margarethe Ehlert, hier. — 

üchſenmacheranwärter Guftao Joh. Weiermüller und 
Meta Olga Elisabeth Szillat, beide hier. — Bernftein- 
ſchleifer Johann Franz Seidler und Marlanna Wöller, 
geb. Peftka, beide hier. — Malergehilſe Franz Paul 
Kurlowski und Klara Emilie Frieſe, beide hier. 
Militäranwärter Theodor Alphons Tillner hier und 
Bronislawa Hedwig Mysfkier zu Culmſee. — Arbeiter 
Friedrich Kuguſt Schönwaldt und Karoline Simon zu 

noſchau. 

8 Schriftſezer Karl Jordan und Emma 
Krämer. — Büchleumachergeh. Albert Wohlert und 
Marie Miehlne. — Maurergeſ. John Naumann und 
Klara Naſchhe. — Jabrikarb. Kari Koch und Emilie 
Pulwitt. Sämmilich hier. 5 

Todesfälle: T. d. Zimmergeſellen Auguſt Wennebech, 

J. 8 R. — T. d. Schloſſergeſellen Carl Girelczek, 
9 T. — K. d. Arbeiters Ernfi Kloſe. 8 . — Tiſchler⸗ 
meiſter und Bildhauer Wilhelm Eduard Bur meiſter. 
835. — Nähterin Martha Abraham. fait 36 J. — 
Frau Marie Krauſe, geb. Müller, J. — Frau Ida 

nke, geb. Schtkowshi, 40 J. — Arbeiter Carl Fehhi, 

J. — S. d. Arbeiters Auguft Neubert, 4 J. 9 M. 
— Topfergeſelle Paul Leopold Kowalshi. 27 3. 
Arbeiter Carl Segler, 52 J. — Wittwe Auguſte Ludo- 
wika Wuſtrow, geb. Grade, faft 743. — T. d. Zimmer- 
geſellen Wilhelm Peitſch, 15 Tage. — Unehelich: 1 Sohn, 
1 Tochter. 
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Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 15. April 1897. 

Für Getreide, 8 und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 

Derkäufer vergütet. 
Weizen inländ. per Tonne von 1000 Aitogr. 

tranfito bunt 756 Gr. 118 M bez. air 3 
Erdſen per Tonne von 1000 Nitogr. inländ. weiße 

111—115 M bez., tranfito weiße 79—96 U bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100 A bez. 

tranſito 85 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 28—36 M bez. 
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Kleie ver 50 Kiloar. Weifen - 2,65—3,55 M bez, 
Roggen 3,30—3,65 M bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inel. Sack Nendement ge 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,50 M Gd. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


f Danzig, 15. April. 
Getreidemarkt. (S. v. Morſtein.) 
Temperatur + 130 R. Wind: W. 
Weizen bei minimal kleinem Umſatz unverändert 
im Preiſe. Gehandelt iſt nur polniſcher zum Zranfit 
rothbunt 756 Gr. 118 M per Tonne. Ferner if 
gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Liefe 
rung Mai-Juni 151½ M. Juni-Juli 151½ M, Juli- 
Auguft 149 ¼ ., Geptbr.-Ohtbr. 148½ M iu 
handelsrechtlichen Bedingungen. 5 
Noggen ohne Kandel, Tendenz unverändert, — Gerſte 
und Hafer ohne Angebol. — Erbſen inländiſche Koch ⸗ 
111. 115 AR, poln. zum Tranſit Koch- 96 M, ruſſiſche 
zum Tranſit Zutter- 79, 80 A per Tonne bezahlt. — 
Wicken inländiſche 100 M, polniſche zum Zranfit 
85 M per Tonne bez. — Kleeſaaten roth 14, 17, 
18 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 
3,55 M, feine 2,87½, 2,95 M, abfallend 2,65 M per 
50 Ailogr. bezahlt. — Roggenkleie 3,30 M, extra feine 
3,65 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter loco 58,00 M bez., nicht 
contingentirter loco 38,30 Al bez. 


Wetter: ſchön. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 15. April, 
aa: 5 Exs. v. 14. Ers. v. 1d. 
eisen. ge 9% ruſſ. A. 80 103,10) 103,00 
=. «+. | 156,75) 155,2 ne 66,60 66,70 
= uli . . 158,00 156,50 Türk. Adm. | 84,80) 85,25 
ei 4 Fung. Gidr. 104,10) 104,10 
ai 117.50 116.75] Niaw. S.-A. 83,30 84,40 
4 . 118,75 118, En S.-P. 123,75 123,75 
Mai 128,00 127,50) . 
= — * 14 — — Sg wen . 
= | 55.50 ER, 


0. 
Juni 5 An A 
Spiritusloco] 39,90) 39,80 3% — 
Mai 44,201 44.20 Danz. Priv. 
September 4,80 4,700 Ba 
Petroleum 
‚per 200 Pfd. 
4% Reichs- f. 108,00 
3½ 7 do. 
3% do. 
4% Conſols 
31% do. 
5 do. 
32½ pm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue 
3% weſtpr. 
rittrſ. Pfdb. 
Bert. Sd.-Gſ. 
5 Tital- Rent. 
(jetzt 43). 
Az rm. Sold. 
Rente 1893 


London lang 20,305 — 
100,30 100,40 Marſch. kur; 216,10 216,05 
100,30 100, 183.00 184,00 


94,00 
153,75 


5 


Darmſt. do. 
89,60 89,80) Peters b. kur 215 
| Peters b. lang 213,70 213,70 


I 
ua 87, $ 
N arpener 1172,50 1 
Privatdiscont 2. Tendenz ruhig. 2 

Berlin, 15. Apri (Tel.) Tendenz der he 
Börſe. Auf geſtrige Auslaſſung Belhanmte in = 
Deputirtenhammer, ſomie auf die Nachricht der Times“ 
über weitere Einfälle der Griechen in türkiſche Ce⸗ 
biete eröffnete die Börſe ſchwach. Die Umſätze zu⸗ 
meift äußerſt gering, nur Fonds gut gehalten, 
deſonders heimiſche Anlagen höher gebracht auf 
flüfftgen Geldſtand. Gegen Schluß mäßige Beſſe⸗ 
rung in Banken. Privatdiscont 2%. Schluß ruhig. 
Der Nroſpect über die Emi von vierprocentigen 
ſteuerfreien ſtaatlich garantirten Obligationen der 
Diladi-Miawha-Eifen geſellſchaſt wurde heute bei 
den 3ahlungsfiellen ei —— 

Remyerk, 14 April. Mech auf Lon den . G. 8.88, 
Rother eigen loco —, per April 0,78 ½, per Mai 
= —— bier — Mehl loco 3,25. — Mais 

ru 0. — ör . 
— 8 acht. Liverpool ner Bufhels 21/4 


— —-— 
Spiritus. 


Nönigsberg, 18. April. (Tel.) (Bericht von Portatiu 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eder ohne Sapı 
April, loce, nicht contingentirt 38,50 Al Gd., 38,60 
bez., April nicht contingentirt 38,50 M. Frühſahr 
nicht contingentirt 38,50 M, Mai nicht contingentirt 
— = er — 2 1 M, Juli 
nicht contingen 2 t nicht continge 
aa 5 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. April. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. 
Stationen. ze | Wind. | Weiter, Cell. 


= 


ullaghmore 
er deen 
hriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
aparanda 
etersburg 
oskau 


4 wolkig 
4 halb bed. 
2 wolkenlos 


Cherbourg 
Helder 

Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Dem 

Paris 
Münſter 
Karlsruhe 


heiter 
bedecht 
5 halb bed. 
1 heiter 
2 wolkenlos 
1 hald bed. 


— Nebel 
Breslau 764 3 |bedect 
d' Air 772 AW 2 heiter 
Nizia 766 ſtiu — wolkig 
Zrieft 765 ſtill wolkig 
1) Nachts Regen. 
Aeberſicht der Witterung. 
Hochdruckgebiete liegen über Südweſt⸗ und Nordoſt-⸗ 
europa geſchieden durch eine breite Zone niedrigen 
Luftdrucks, welches die niedrigſten Barometerſtände 
über der norwegiſchen See aufweiſt. Die Tuftbewegung 
iſt fall überall ſchwach, über Centraleuropa aus weſt⸗ 
licher bis ſüdlicher Richtung. In Deutſchland iſt dag 
Wetter trübe und faſt überall kühler, vielfach haben 
Regenfälle ſtattgefunden, nur im nordweſtlichen Deutſch⸗ 
land und an der oſtpreußiſchen Küſte herrscht heitege 


Witterung. 
Deutſche Seewarte. 


„Heteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Dom f a 


Stand Therm. 


Celſius. 
12. 
764,3 | 150 | 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und vermischten 
Dr. B. Herrmann, — den 2 — — Handels-. Marine. 


Theil und den übrigen redacti 
K. Klein. beide in danzig. 3 8 u: 


Wind und Weiter. 


764,2 SS W., friſch; bemölkt, 


W., mäßig; bedeckt. 


Die Beerdigung der 4 
Frau Bertha Olschewski, 
geb. Schubert. 
findet nicht auf dem St. Bartholomäi- lien anf 15 
(8928 


St. Marien-Kirchbofe am Charfreitage, Mittags 
von der dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 


Am 12. d. Mis., Nach- 
mittags 5 Uhr, entichlief zu 
Neuſtadt Wpr. ſanft nach 
langen Leiden En 4 . f 
Äntoniefte Ainterac, . ee 
116% Uhr. 
’ ‚Apri ittags 
eb. Grunenberg, Wil, Sonntag, 18. April, Dormi 

im 86. Cebensiahre, zu se Uür, Drebigt 10 Uhr 


einem beſſeren Leben. Mit Beginn der Predigt bleiben 
Im Namen der trauernden Aloe inneren Eingangsthüren ge- 
Hinterbliebenen ſchloſſen. (8929 


Hinterlach, er 
PBremier-Lieutenant in der e 


1. Ingenieur-Inſpection. 
ff. Näucher lachs, 


Cuxhaven, 14. April 1897. 
in Seiten auch aufgeſchnitten, 


5 155 1 00 weiche. Fabia 
kllei⸗Aſſecuranz⸗Soctetat,] Weichſel- 
Anträge , er ier von Sb: in 


; itien, Waaren, empfiehlt 
— . — . pa Alex. Heilmann Nachf. 


Exploſions- 


Beripätet, 
Statt „ e 
9. 


Paſſahfeſt. 


Gottesdienſt: 


Meldun 


Dr. dent. surg. 


J. Hennet, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 108. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende 
9—1 und 3—5 Uhr, 


Die Beerdigung des Hrn. 
Hardegen findet am Sonn- 
abend, den 17. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, nicht 
vom Sterbehauſe, ſondern 
von der Leichenhalle des 
Petri -Kirchhofs 33 
Allee) ſtatt. 933 


ee teen bilfgen Prämien Blaubeeren, Weinflaſche ohne z 


werden entgegeng nommen und Glas 40 3, prima Apfelwein, 
1 


f ; alter blanker, ohne Glas . 
ertheilt bereiſwilligſt Auskunft Gebirgs- Himbeer- u. Airkhfaft, 


E. Nodenacker, fein, a % 50 3, prima Apfel- 
itte, zart „ . 
— n De nee 
feinen Stan enfs — el 37 5 
E Hermann Lau, ſchweiger, im Preſſe bebe tenb 2 
Canggaſſe 71, Alb. empfehle (841 


Mufikalien-Handiung u. 
Mufikalien-Leih-Anftalt. ert eck, 
Heiligegeiſtgaſſe 19. 


Abonnements für Hieſige 
chte Kieler Sprotten, 
bb 80 


und Auswärtige zu den 
„ empfiehlt 


günſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort nach 
Erſcheinen. 

Auf Wunſch 
KAinſicktsſendungen. 


A. Schmandt, 
Milchkannengaſſe 31. 


nterricht. Höhere Mädchenſchule 


zum (0198 und Selecta 
Einjähr.-Examen, 
ſowie Knaben für höhere 
Lehranſtalten bereitet vor 


Metzler, cand. phil., 


e a. d. Radaune 
Nr. 12, parterre, 
Penſion und Muſik für 
Schüller u. Erwachſene im 
Hauſe. Schöner Garten. 


Schülerinnen: 


Dienſtag, den 20. April, 
Mittwoch, den 21. April, 


i 8 
von OS im Aal 
Dr. Weinlig. 


Staatlich conceſſionirt: 


1. Vorbereitung zum Einjährigen Examen. 

2. Privatunterricht für einſtweilen abgegangene Schüller, 
die auf den Uebergang zu einer andern Anftalt vorbe- 
reitet werden ſollen. 

3. Specieller Privatunterricht für ſolche Knaben, die kein 
Gnmnafium mehr bejuhen wollen, die aber auf die 
Vorbereitung zum Einjährigen-Eramen hinzielen. 

4, Nachhilfeunterricht und Arbeitsſtunden. (8935 


Hinz, Gymnaſiallehrer, 


Biſchofsgaſſe 10. Zu ſprechen 4—5 Uhr. 
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Tourlinie Danzig — Neufahrwaſſer —Weiterplatte. 


Bei gulem Wetter fahren die Dampfer am Freitag, den 16. April, 
und an den beiden Oſterfeiertagen nach Bedarf. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Möblirte Wohnungen mit und ohne Küche und einzelne Zi 8 
find preiswerth zu vermiethen. Meldungen beim See mir 3 . 
mann, Weſterplatte. . . 

„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffart- und Seebad -Aetien- 
Geſellſchaft. (8942 


al, Zu diternu.z.Confirmation! 
ET Reiche Auswahl 


Dampfer „Neptun“, und (8501 
Sieb n 2 77 Güter in 5 8 
Nele e "Runner Karten, Bildern und ® 
„Neuenburg, denz, 5 
und orn. „ 
2 ldungen erbittet 
alter. Anmeldungen seit Gvang.Bereinshuchbandlg. 
__Schäferei 15. s, Danıig, Hundesafte 13. 


Gesangbicher 
einfachsten bis u sr hochelegantesten 


Einbänden hält vorräthig 


Danzig, 
Ketterhagergasse 4. A. W. Kafı emann. 


Anmeldetermin neuer lausführ 


Mädchen -Hausſchuhe „ „ 


Ich habe mich bier als 
Specialarzt fü 
Kinderkrankheiten und Orthopädie 


niebergelaffen. In meinem orthopädiſchen Inſtitut, Hunde» 
gaſſe 41, werde ich orthopädiſchen Turnunterricht ertheilen, 
n iweckentſprechenden Apparaten heilgymnaſtiſche 
ehungen leiten und Maffage ausüben. Schienenapparate, 
orthopäbiihe Corſets ꝛc. fertige ich ſelbſt an. 
Danzig, Kundegaſſe 41. - (8405 


Dr. Masurke, 


Specialarit für Kinderkrankheiten und Orthopädie. 


mittags 9 Uhr, Predigt 1 e BR 


Hamburg. u. Steyr. junge Hühner, 


Brüſſ. Poularden u. fette Puten, 
fette Kapaunen, Perlhühner, 
Waldſchnepfen, 
friſche Lachſe, Oſtend. Seezungen, 
Nordſee-Steinbutten 


empfiehlt 
A. Fast. 


Sratulationsfarten zum Ofterfeſte 


in reiſenden Muſtern zu billigen Preiſen, 


Abziehbilder für Oſtereier 


in Büchel, pro Stück 10 8, 


—Mikado- Papier wg 


sum Färben l auf kaltem Wege, ver Couvert 


Blatt 10 3, empfiehlt 


L. Lankoff, 3. Damm 8. 


Imeiggefhäft: Poggengfuhl 93 (Eche d. Darft. Grab.) 


Triumph der Vackkunftl 


das bewährteſte aller bis jeht exiſtirenden 
Vackmittel ift und bleibt 


Berbeil. amerik. Backpulber 


a Pack nur 10 Pf. 


In allen beſſeren Golonialmaaren-Beihäften ſowie 
Meslbanbfungen fes friſch erhälttih! Me 82936 


Gngros-Lager bei Carl Lindenberg, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 18182. 


eachtenswerthe Anzeige! 


Zu den Oſterfeiertagen empfehle ich Gtrieiel, Napfkuchen, 
owie die beliebten und bekannten Warmbrunner Streufelkuchen 


Hundegaſſe 89. la n een Qualität und zu jedem Preiſe. be * ur 3 ulrleb Kabel 


eitellungen erbitte und werde dieſel 
A. Ludwig, gorhenmachergaſſe 3. 


Linoleum, Wachs tuch, Leder tuch, 


abwaſ bare, | Bummidecen Wandſchoner, Tiſchläufer, 
waſſer dichte Beiteinlagenf. Kinder, ranke, Wöchnerin. 


Gimmel Irak ahnen ten 


MWälde-Wringmafdinen mit la. Gummi, 
Gummi-Luft- und Waſſer-Kiſſen, Gummi-Gtrümpfe 
empfiehlt in bekannt erſtklaſſiger Ausführung 
E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10, 


Reparaturmwerkitätte für Wringemaſchinen, Gummigkiſſen ic. 


ebelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 3 


Hax Blauert, 


=? Ruster Ausbruch, 


4475) > Hundegaſſe 29. 


Herrenſtiefel „ von Mk. 4,75 an 
Damen-Zugſtiefel . „ „ 3,50 „ 
Mädchen-Knopfſtiefel „ „ 1 55 
Pantoffeln „ 0,30 5 


empfiehlt 


J. Landsberg, 
73 Langgafje 73, (8915 
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Blühende Noſen, Azaleen etc. 


Für Gräber bepflanzung: 


Hyacinthen u. Tulpen, blühend u. angetrieben. 


Otto F. Bauer, 


Milchkannengaſſe Nr. 7. 
Gärtnerei II. Neugarten Nr. 668/69. 


Sonnenschirme. 


Grösste geschmaokwvollste Auswahl. 
Sehr billige Preise. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


Nach beendigtem Umzug in mein NEUES, bedeutend 
vergrößertes een 


127 Breitgasse 127 


bietet mein durch außerordentlich günſtige Abſchlüſſe in ſämmtlichen Artikeln der 


Herren- und KMnaben-Confection 


auf das Reichhaltigſte ſortirte Cager für den Einkauf die größtmöglichſten Bortbeile 
wovon ſich . — bei einem Verſuch leicht überzeugen kann, und o 8 ich . 


Herren⸗Jaguel⸗Anzige, 1. uns 2-reinis, von DR, 10.— an, 
erren-hod-Anzüge, * 3 in den feinſten Rammgarn- ꝛc. Stoffen, von 
erten⸗Sommtt⸗Paletots, von mn. 10,— an, 
erten⸗Hoſen, von mn. 1.50 an. 
urihen-Anzüge, von zen. 6,— an. 

Kinder⸗Anzüge, von rn. 2.— an. 


gestellungen nach Maass X 
zu den billigften Preiſen bei ſorgfältigſter Ausführung. (8239 


W Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


NN We 


Otto Heinrichsdorff, 


Danzig, 
16 Poggenpfuhl 76. 
Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſtpreußen. 


a 18. A, Ulrich, Brodbänkeng. 18, 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen 


Abends 7½ Uhr 5 id 8 
e Uhr, riſchen Spargel, 
bon friſche Kartoffeln, 
2 2 
Ludwig Heidingsfeld. 
und Mitglieder des Danziger Geſangvereins. empfiehlt 
Sologeſänge: Weber, Ocean -Arie aus Oberon. Beethoven, 
Inſtrumentalſoli: Vorträge auf 2 Klavieren: a) Liszt, Präludien, ı i 
19 hr fr | of mil. u. leine@reb e 
des Danziger Geſangvereins a 3 M, 2,50 M, 2 M, Stehplätze 88 1A) Altſt. Graben II. II. N 
a 150 M 
haben bei (8044 
von 2,50 Mark an 
Kohlenmarkt Nr. 1, 
plättet Brodbänkengaſſe 


Dienſtag, den 27. April 1897, ⁵ .. 
im Saale des Friedrich Wilhelm-Schützenhauſes: F z.; 
ar | frischen Blumenkohl, 
Concert friſche Gurken, 
frifche Ananas, 
Mitojchenbs: Frau Saum Moran-Oiben, l Feldten ftiſcen Waldmeiiter 
d A. Fast. 
Fidelio-Arie. 4 Lieder von Brahms, Herrmann, Richard 
Strauß, Weber. (Frau Moran-Olden.) 8 Soeben ſehr Ihöne 
Rich. Wagner, Waldweben aus Siegfried. * 
ANummerirte Billets à 4 M, 3 M, 2,50 M, für die Mitglieder erhalten J. Hevelke, geb. 
— 4 — 5 5 5 der Komann'ſchen Buchhandlung, am Langen- 5 i | de 90 die 
6 ſind 3 billigſten Preiſen 
1 
Gebr. Konkel & Golla, 
5 Fiſchmarkt. 
2 ” 
ingrößter Auswahl 
empfiehlt 
Bruno Berendt, 
Ecke Holzmarkt. 
e eee 
Wüſche 
wird ſauber gewaſchen und . 
1 48, * 
Eingang Pfarrhof, bei 
Hinz. 


Ver ſſammlung 


des 
Ortsvereins der Tiſchler u. 
Berufsgenoſſen 
am 17, d. Mis. Abds. 8½ Uhr, 
im Schuhmacher -Gewerkshauſe, 
Vorſt. Graben Nr. 9, 
Tagesordnung: 
Bericht der Reviſoren und Ge- 
ſchäftliches. (8896 
er Ausfhun. 


9 
J. A. Zuſchuß-, Kranken. und 


sowie 
Rum, Cognac, Arrae, Whisky Begräbnißkaſſe. eingeſchriebene 
2 ’ Üshaſſe. 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, = A eile Bergathüse 5 
Porter und Ale. ——̃— 


Specialität: | 


NT 
RER 2 Vergnügungen. 
Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 Bereins-Bräu 

(Armee-Verordnungs Blatt p. 1887 No. 5 te fer Brodbänhengaffe Nr. 47 
und schwe re em i 

wegen in den Militärlazareihen, eingefü rt. (3859 40 feinen vorzügtichen 


1% Liter Flasche afl. 1. 00 Die M 6.— Mittagstiſch 


N 
Derfaffer der Zuſchrift. „Danziger 
Jlaſche 0,30 Mk. excl., alter Moſel ff., 0,75 Mk. excl., zu fein — habe gegen den be. 
e 
Cognac ff., 1,40 Mk., Madeira, 1,20 Mk. per Jlaſche, r. A. Schmidt. 


EEE 
9 im A 5 
Bis um e t! o ennement ER 

ET NE BL d el 
6 1 
Rothmwein, 0,70 Mk. per Flaſche ohne Glas, Californ. Port- treffenden Herrn bei der zuftän- 
alles ohne Glas. 


n hat mich verleumdet, der 
Apfelwein, Qualität L vom Faß, per Ltr. 0,40 Mk., per Zeitung“ 111 April 2 mit A 
mein, 1,15 Mh., Grech. Naturwein. 1 Dh. ohne Glas, blen Behörde 4.8 erhoben, 
A = * R (8585 
Californ. Weinhandlung, Bortechniiengafie. 


Druck und 
von A. I. ö 


Beilage zu Nr. 22522 der Danziger Zeitung. 
Donnerstag, 15. April 1897 (Abend-Ausabe.) 
—————————————————— ñ.᷑ ü!!! 


i aft. Weizen ruhig, per April 21,40, per Mai 21,60, per J Seruch und Kluten 55, 58, mittel ruſſ. 62, 63, mi 
Kunſt und Wiſſenſch f Mai-Auguft 21,80, per Sept.-Dez. 21,20. — Roggen | Aluten 61 M bez. — Noggenkleie nu 1000 Külegt, Mai 182,8. Zul 51 25 1 Bang a 
Neapel, 15. April. (Tel.) Bei dem Jeſteſſen, ruhig, per April 13,90, per Sept. pez. 12,65. — | ruſſ. 66, 66,75, mit Aluten 65 U bez 52,75. Ju , Sept. 55, — Speck 
welches geſtern aus Anlaß des 25 jährigen Be- | Mehl behpt., per April 43,85, per Mai 43,60, per Stettin, ;14. April. Getreidemarkt. N ; unverändert, Backs 62—69 M, ſhort middles 68 M. 
fiehens der hieſigen zoologiſchen Station ftatt- | Mai-Auguft 43,80, per Gept-Der. 0,28, — Nadel Grmittelungen im freien Verkehr: Mei 4 en i 
fand, brachte ——— ische Botſchafter vr. Bülow | ruhig, per April 54,00, per Mai 54,00, per Mai-Aug. | bis 154, Roggen loco 112114, e Macs 16 ER Dar. ER * ab * 
den Trinkſpruch auf den König und die Königin 54,50, per e * 1 9 matt, | 130, — Rüböl per April 54,50. — Spiritus loco Wolle und Baum wolle 
von Italien aus, während Unterſtaatsſecretär | ger, Abril 36,50, per Mai 36,50, per Diai-Ausuft | 38,00 Bd. Bremen, 14. April. B u 95 
Maieftä 36,25, per Sept.-Deibr. 34,50. — Wetter: Undeſtändig. Berlin, 14. April. Weizen eröffnete 0,50 MU niedriger „ut. April. Baumwolle. Ruhlg. Upland 
Palumbo auf Se. Majeftät den deutſchen Kaiſer Paris, 14. April, (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | konnte aber alsdann die niedri i e RB ee 
und die haiferlihe Familie trank. dem Leiter | 102,65, 4% italteniſche Rente 90,07½, 3% portugief. 1 da dieſe eher Kaufluſt CVVT Ewerpool, 14. April. Baumwolle. Umſatz 12000 B., 
der Station, Profeſſor Dohrn, ift das Großkreuß | Rente 22,20, Portugieſiſche Tabaks- Obligationen 468, gaben veranlaßten. Handelsrechtliche Lieſeru Sabchi . davon für Speculation und Expert 500 Ballen, 
des Ordens der italienifhen Krone verliehen | 3% Rufien von 1896 92,20, 4% Serben 63,30, per Mai 155,25—155,50 M bez. per u 50 fiele MibBL. amerikanifae Feferungen: Kup 
worden; die Stadt Neapel hat Dohrn zum Ehren- 3% Ipan. äußere Ant. 60 ¼, con, Türk. 1.6 | 156,75 in be. — Roggen ebenfalls etwas billi Teli. , Apr Mei, Derhäuferpreis, Mei-Iunl 
bürger ernannt, Türhentooje 88,00, 4% türk. Prior.-Obligationen 1890 | aber ruhis. Dom Auslande lagen erhöhte es anf or do. Juni Juli 4 do. Zul guguſt 
—— ee e er A | Sr. One Sr de. Oki ne br den 
Handelstheil 5 B „ ., per Juli 118—117,50 Nov.-Dezbr. 3½, do., Dezbr.⸗Januar 30½—30% 
* 
(Fortiegung.) 
Karwich, 11. April. Dom Sunk Leuchtſchiff ift hier 
die Meldung eingegangen, daß nordöſtlich von den 


mane 504, Credit Cnonn. 752, Debeers 686. Lagl. Eſtats. | bis 118,25 M bez. — Hafer ſtetig. € —3 
82,50, Rio Zinto-Actien 650, Robinfon-Actien 166,50, Zeinſter über Reih. Fandelsreclche . do.“ Januar-Sebrüar Hu Is d. do. 
Guezhanal-Actien 3170, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, | geihäfte: per Mai 127,75 M — Mais ziemlich feſt. Gen 

Wechſel auf deutſche Plätze . Wechſel a. Italien Amerikaner 83—87 M. Handelsrechtliche Lieferungs- Glas 0 Eiſen. a 

5½, Wechsel London kurz 25,11, Cheq. a. London geſchäfte: per Mai 82 M. — Gerfie loco 102— eee 4. April. (Schluß.) Roheifen. Mixeb 
25.13, Cheg. Madr. hurz 385,40, Ched. Wien kurz | 170 M. — Grbfen. Dictoria- 170—185 M, Koch-] borough en 4½ d. Warrants Midbles- 


208,12, Huanchaca 55,50. Date 135—105 M, Füfterwaare 115125 . . K ̃ 


P are London, u 4 = 9565 a — Deitenladung | Weizenmehl Nr. 00 und 0 ſtill. — Roggenmehl ; 3 
und zwei Schlepper find hinausgegangen, aber Abends angeboien. 4 1 EL 5 (Schluß beri Nr. O u. 1. Handelsrechtliche Lieſerungsgeſchäfte: per Schiffsliſte. 
zurückgekehrt, ohne eine Spur von dem Schiffe oder 1 3555 3 70 chluß bericht.) | Mai 15,50 M bez., per Juni 15,60 M bez., per Juli Neufahrwaſſer, 1d. April. Wind: SS 
= Mannſchaft gefunden zu haben. - Sämmtliche Getreide 9. z 15,75 A bez. — Rartoffelmeht per April 16,50 M. — „ Angekommen: Stadt RNoſtoch , dei 
9 1 London, 14. April. Enden. Engliſche 25/,% Trockene Kartoffelſtärke per April 16,50 M. — Ueckermünde, Mauerſteine r x (SD.). Prignitz. 
Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. Conſols 112¼, ital. 5% Rente 89¼, Lombarden 7½, | Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,50 M. — Spiritus. Kiel, Güter. — Echo (S.) er ene (GP), Lehmanik 
Y 4% 89er ruff. Rente 2. Serie 102¾ convert. Zürken173/,, | Die Monatsftatiftik ſtimulirt ef — ), Blanck, Newcaſtle, Kohlen. 
am 15. April. Inländiſch 4 Waggons: 2 Mais, | 4% ung. Goldrente 102, 4% Spanier 60%, 3% 0,40 M. Als das e Stettin), Güter, ee Bordeaux (via Kapenhagen und 
2 Weizen. Ausländiſch 11 Waggons: 1 Aleefaat, Aeguypter 2 4% unific. Aegnpter 107, 4¼ 7 | und nur 0,10 M höher bezahlt wurde, ſchwüchten ſich mouth, g Roheifen N Schindler, Grange; 
Zrib,-Anleihe 9 12 6% conſ. Mexikaner 95%/,, Neue | die Preife für Lieferungen eimas ab, um aber wieder | Kutſcher, Newcaitle, Kohlen und Coke 2 Iilvaſe 53. 
4 g J 


7 Kleie, 3 Weizen. 


Convertirung der Reichsanleihe. 

In Folge der Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 12. März betreffend die Umwandlung der vier ⸗ 
procentigen Reichs anleihe in eine dreieinhalb ⸗ 

rocentige, find Anträge auf Baarfahlung des Kapital 
1 nicht eingegangen, ſo daß es einer Kündigung 
nach den 88 1 und 12 des Convertirungsgeſetzes vom 


93. Mexikaner ‚ Ditomanbank 10¼, de Beers fefl zu ſchließen. Handelsrechtliche Lieferu äfte: | Die t 

neue 27/8, ar 25105. 3½ Rupees 63½¼, 6% | per Mai 44, 1—44,4—44,2 * 15 — . 15. Kt Wind: S 

reg auß An A 57 en Goldanl. 833/,, 44.6 A, 8— 4,7 M vez. — Müböl feſt, aber nicht | Angehomment Auguft (GD.), Deifs, giel 
& au 72 rg. 5 x Reichs. Anleihe 96½, | lebhaft. Loco ohne Jaß 54,0 M nom. Handelsrecht⸗ | Alice (GD.), Petterſſon, Hammeren Stei me 

Griechiſche W 52 griechiſche ne Dionopol- liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 55,0 M bez. — fried (6D.), Rofenareen, Stockholm, er — Gott 

Anleihe 23½, 4% Griechen hr 191/,, braf. 89er | Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Ctr. 20,3 M. Geſegelt: Dineta (S5.), Tiedemann, Gtetti 

Anleihe 63, Plaßdiscont 1¼½ Silber Ze 5% —— — Johann Friedrich, Bruhn Dalmbocuf n, Güter, i 

Chineſen 99/8, Canada Pacific 51½, Central Kaffee. Ingeborg, Hanfen, Aalborg, Jucker und Me ala 2: 

Pacific 8, Denver Rio Preferr. 39¼, Louisville und Hamburg, 14. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) Nichts in Sicht. ” 


8. März 1897 überhaupt nicht bedarf. Nafhville 46¼, Chicago Milwauk. 75¼, North. | Good average Santos — 
5 : . ir 5 per Mai 40,50, per Septbr. ; 
== aciſic 38%, Remn. ntario 13%/,, Union Pacific 55 41,75, per Dez. 42,50. f 
Börſen-Depeſchen. Aa ber 9078. Anaconda 5¼, Incandescent 2 ½. 9 — —— 14. April. Java-Nafjee good ordinarn 16 0½. Thorner Beidjel-Rapp ort v. 14. April. 
Hamburg, Id. April. Getreidemarkt. engen lece | Chicago, 13, April: eigen ſchwächte ſich nach Er. Havre 14, April. Kaffee. Good average Santos per a ner € 

, — Roggen | öffnung In Tolge grofer Ankünfte im Norbieiten unb | April 926, ver Mai 9,25, per Geptbr. 50,50, a OD. 
locb ruhig, mechlenb. loco 116—130, ruffifher tere | unerwartet ungünftiger Kabelberichte, ſowie auf reich- Unregeimäfig. 1 Güter da  Gtromauf: 
ruhig, 81. — Mais 80,00. —  Aaler ruhig. — liche Derhäufe etwas ab. Das Sinken der Preiſe 3 mpfer, 3iolkomshi, Aſen, Thorn, Rieszama. 
Gerte ruhig. — Rüböl ftill, loco 54,50 Br. — Spiritus | wurde ſpäter in Folge beſſerer Exportnachfrage theil- Zucker. Bon Thorn 5 Stromab: . | 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 19¾% Br» per] weiſe wieder eingeholt. Schluß ſtetig. Magdeburg, 14. April. Kornzucker excl. 88% Rende- | 125 000 Kar Per Rane Seren HERR. 


Mais fiel während des ganzen Börfenverlaufs mit | ment 9,50 —9,62½. Nachproducte excl. 75% Rendement Don Warſchau nach Thorn: 1 Kahn Greifer Mor 


Mai-Juni 19%/, Br., per Juni-Juli 20 Br., Juli-Auguft ü n Pörſe 
wenigen Reactionen in Folge Liquidation der lang- | 6,70—7,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod. | genftern, 114254 Kgr. Kleie, 70275 Kgr. Delhud) 
8 * ‚ . el kuchen. 


4 3500 Sach. — 


203); Br. — Kaffee ruhig, Umſa ‚ I 

Dee dans ſtill, Siandard bite loco 5,40 Br. — | fihtigen Termine. Schluß kaum ſtetig. raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,50 Von Pultusk nach Danzig: 

Milder. 5 ; Sa 1.2 Genial. Biehhof In Dame 2. bis 23,25. Gem. Melis l. mit Zah 2222,28, | Rogortinshi, 148109 Jur. Wein mann, 
Wien, 14. April. Getreidemarkt, Weisen per Früh- entra -Biehhof in Danzig. Ruhig. Rohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Ham- Bon Pultusk nach — 1 Kahn. Japs- Nogor⸗ 


Danzig, 15. April. Es waren zum Berkauf geſtellt: burg per April 8,75 bez. und Br., per Mai 8,75 | zinski, 99 105 Agr. Weizen, 35 628 Kgr. 
Yullen 13. Ofen 19. Abe 8. Nälber 85, Gammel 46, | 50 8,771, Br. ner Duni 8,80 ber, ee es 
Schweine 152 Stück Juli 8,85 bez., 8.87 ¼ Br., per Auguft 8,90 bel. und] Einlager Kanalliſte vom 14. April 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen Br. Schwächer. 5 Schifisgefähe April. 
1. Qual. 27 M, 2. Qual. 24 M, 3. Qual. — M, ee 14, April. (Schlußbericht.) Rüben -Robh- Stromab: D. „Julius Born“, Elbi 5 
Schſen 1. Qual. — U, 2. Qual. — M, 3. Qual. ucker 1. ve Ba: 88 % Rendem. neue Ujance v, Riefen, — D. „Einigkeit“ . Königsb Güter, Ad. 
20-22 M, d. Dal, 16--18 KM. Kühe 1. Auel. — A, | Hei ou, Jun 872, b per April, DES. per Mai | Emil Peren, — Sucher, Wenger 18 2. Segel 
2. Qual. — M, 3. Qual. — M,. 4. Qual, 20—21 U, 80, Be Deib 880. Malt. Aug. 8,85, per Ohtbr. | Rothmann, — Nickel, 8 15 — ze 
5. Qual. 16-17 ul. Kälber 1. Qual, 32 MM, 2. Qual, | 8.80, per Dekbr. 8.90. Malt Domhe, Guccafe, 50 To. Siegel, Kaurwih u Cor — 
sadı 1 au — wu 8 —f. 8 Bremen, 14. April. (Schluß ber icht.) Raff. petroleum u Göhne, — Rydlews ki, Wloclawek, 130 T0. Weizen, 
— M. Schweine 1, Qual, „ ual. „Ruhig. Loco 5,30 Br Gieldzinski, — Fabianski, 3 149 To. Weizen, 


ahr 7.72 Gd., 7,14 Br., per Mal-Juni 7,45 Gb., 
Fr Br., per Herbft 7,11 Gb., 7,12 Br, — Roggen 
per Frühjahr 6,32 Gd. 6,34 Br., do. per Mai-Juni 
6,22 Gd., 6,24 Br. — Mais per Mai-Juni 3,65 Gd., 
3,66 Br. — Hafer per Frühjahr 5,85 Gd., 5,87 Br. 
Wien, 14. April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 2 
apierrente 101.02 ½, öfter. Silberrente 101,05, öſterr. 
Bosbrenie 122,70, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Goldr. 121,90, ungar. Kronen. A. 99,30, öſterr. 60 Looſe 
141,40, türk. Sooſe 42,90, Länderbank 225,50, öſterr. 
Crebitbank 348,40, Unionbank 281,00, ungar, Erebit- 
bank 384,50, Wien. Bankverein 247,50, do. Nord- 
bahn 262, Buſchtieradr. 543,00, Elbethalbahn 261,00, 
i Giaais- 


Serdinand Nordbahn 3412/2 bade 8 0 f 3. Qual, 33—34 -M. Geſchäftsgang: mittelmäßig. ‚14. April. Petroleummarkt. (Sch Steffens u. Söhne, Danzig. — Nelius, Thorn, 187,5 3 
bahn 338. he 280515 0 Lombarden 75,00, Nord W N — munsurtsnmüörkts bericht.) npe wei Ina: 40 bene aut To. Zucker. — Burfce, Thorn, 201 To. Jucker - 
5 256 50 gg ber 2 1,00, A 2. Been. 80.10. Productenmärhte. ; April 16½ Br., per Mai 17 ler n » Tr 51 To. Zucker, - 2 nd ee 

Amſterdam 99,00, . Plätze 58,66, Londoner ] Königsberg, 14. April. (auge Pensky). Weizen per | — r romberg, o. Zucker, Cohrs u. Ammé, Neu- 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,55, Napoleons | 1000 Kilogr. bunter 754 Gr. 157 M bez., rother rufl. Feitwaaren. 3 3 5 bee. 121 46. 25 — 
. nee ‚ Amfee, o. Zucker, 


9,51½, Marknoten 58,66, ruſſ. Banknoten 1,27, Bul- 


1892) 106,00, Brürer „00. 
N 14. April. Getreibemarkt, Weizen auf 


Termine höher, do, per Mai 171, — Roggen loco 
eft, do. auf Zermine wenig verändert, do. per Mai 
9, do. per Juli 98, do. per Okt. 99. — Rüböl 
loco 29½, do. per Mai 28 ½, per Herbſt 27. ; 
Paris, 14. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


751 Or. 114, 764 Gr. 115M bez. — Roggen per 1000 Bremen, 14 April. Schmalz. Ruhig. i terıhich: 

Aüloge. inländ. 738 bis 21 St. 108.50. vom Boden | 231, Pi. Armour fhield 224, Pie Cubabz 20% Pie F 

8 Gr. 104,50 M per 714 Gr. bez. — Erbſen Choice Grocern 24¼ Pf, White label 24¼ pi. — ] Monti 100 2 Sucher, Zuckerraffinerie. — Urban, 

per 1 Kilogr. Victoria- ruſſ. 107 M et weiße [Speck. Jeſt. Short clear middling loco 25½ Pf. ia 80 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 
Diebe ruf. 10 M ber — Bohnen per 100 Kilogr. Hamburg, 13. April. Schmalz höher bezahlt. Steam ear D. Frisch“ 

—.— = = t 7 — Genf per 50 Kllogr. ruſſ. | 22 M, Fairbank 22,50 M, Armour Special 24,50 | zi der, riſch“, Danzig, Güter, — D. 
lei 10 1000 en in Auction 79 M bez. — Weizen-] M, Radbruch. Stern, Kreuz und Schaub 20,00— ” iegenhof , Güter, Aug. Zedler. Elbing. 

nleie per ilogr, dünne ruff. hochfein 68, 69, m. | 32,50 U, Schlächter ſchmalz 50,00 M, Kingan 23,75 M, 1 Kahn mit Kohlen. 


N Berliner Jondsbörſe vom 14, April. g 


Das Gefhäft entwidhelte ſich im allgemeinen ruhig und gewann nur in einigen Ulimomertpen geitweife | Megihaner abgel wach ungariihe Golbrent ‘ ivatbi 
etwas größeren Belang. Im Neben des Verbehe unterlagen ee eee Schw nungen. nationalem Gediet waren dlter eiche ae ker bereiche zen mit 2 % notirt. Auf inter- 
heimiſche folide Anlagen bei mäßigen mſähhen; | etwas nachgebend, Warſchau-Wien ſteigend und belebt. Inländiſche Olfenbapnactiim hee 1 Bm 

Banka 


Der Kapitalsmarkt bewahrte fiemlich feſte Gefammthaltung für je 
Keichsanleihen und Conſols zumeiſt etwas en Fremde Jonds ziemlich behauptet und ruhig; Italiener und! feſt. Induftriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig; Montanwerthe zum Theil feſter, aber ruhig 


- umäni! enie — 87,75 P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Weimar-Gera at, 8 ri Ber 5 1 7 
deutſche Fonds. e — 43 87.90 Aa. bis 18 8% le de. S | N — ge, 1 5 2 
peuiſche Reihs-Anteihe| 4 | 10410 | Türk. Admin. - Anleihe 5 Pr. Hyp.-B.-f.-G.-C. 1 | 100,00 | Jura- Sumploeon . 479,20 Brest. Discomob 850 c, Berg- u. Hütt 
do. bo. 31/;| 103,90 Hrn. nv. 1 2 Anl. G a. Df 1 18,15 o. do. do. 3½ 98,30 [ Saliner . . 5110,00 Danger — EN as Senate 
d, de. 4 | 8810| bo. Comiol de 180 | — „| Sie Mal e. i | „Ns 10625 | Gottharbbahn. . . 4 153.0 Darmitädter Bann. 15075 3 b DER 
Eonjolipirte Anleipe 3, 164.0 Serbische Golo-Pibbr. | 5 | 8125| Stell. Tat-gup. (110) | 4 | 103,10 | Meribional-Eifenbahn | 6%5| 12440 | dische. Senoſſenſch. B. 12025 6 Dortm. Alten,, Prier. 4.70 0 
do. de. /s| 104,20 . Rene TE — bp. de. (100) | 4 | 100,25 | Mutelmeer-Eiſendahn | — | 3370| de. Bank. . . . | 189,40 10 Dortm. Union 30 Mm. — 0 
do. do. 8 98,40 de. neue Rente. 5 er do. unkündb. b. 1905 ae 99,60 | Zinſen pom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. WB. 114,30 7 A Bergm. 160,70 7½ 
Stats-Gculbiheine - | 3. 10030 | Griei.goibanı.n.1888 | fr. | 2340 Aufl. Pod. -Ered.-Plobr. 3 ½ 105,90 | Deiters. Frany-Gt, - ie — | 20. Erdſe. B.: 44. | 13125| Stolberg. San Jütte | 15440 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ | 99,90 | Meric.AnLäuß.n.1890 | 6 | 97,40 | Rufi. Central. do. |5 120,90 t do. Nordmeiibahn 5¼ | — do. Reichsbank. . | 161,70| 7½ ns; Sin... .| 7025 3 
Meitpr. Pror.-Oblig. . 55 100,60 do. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,40 Lotterie - Anleihen. . F do. Pypoth.-Bank. | 119,80 | 6 Dictoria- au — 135,257 
e ß : Ba e IAekane soo Ems 
. — . — ij tadt-Oblig. . 55 i ond. 4 2 resdner Ba a ; Dee EEE b 
Römische Gtabt-Oblig. 89 Bari 100 Cire-Coofe — 14825 do. Weft... Seher runter. Bf. 12% : | 1220| 9% 


7V%%%%%VA4 eure 7 Bar, he 5 40 3 | joron | Berihau-Wien.. . . 118461 — Sant, Hapoih.- Bank. 159,00 8, Wechſel-Cours u 
* ER ken - raunſchw. . ——Jannsverſce Bank . 5 2 vom 14. Apr 
Weitpreuf. Plandbriefe| % 109,40]. “WPOIhehen Pfandbrieſe. Selb. Präm-Piandbt. | 3½ 12380 | Ausländiſche Prioritäten. n 22 


do. neue Pfandbr. 3½ 100,40 | Dan. Aupoih.- Pfbor. | 3½ — ] Kamb. 50 Thte.-Ceoſe. 3 136,50 | Gotipard-Bahn . . + | 34a] 102,25 | Cüpemer Comm.-Bank | — | x Amfterdam. . 8 2g. 3 | ı6 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 94,00 | de. do. do. — | Aöin-Mind. Pr.-S. ale 1 Jial. 3 $ gar. E. pr. | 3 la 56.10 | Mogdbg. Privai-Bana 108,80 5 la ee 1 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 104,90 | Dtih. Grundſch. V—VL| 4 104,00 | Lübecker Pram.-Anl. . — er Kaſch.-Oderb. Gold-Pr.] 4 102,25 | Meininger Kypoth. - B. 126.90 6 London. 8 Tg. 3 20.37: 
Preußiſche do. 5 5 do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 C.-Cooſe 145 Deiterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 95,50 | Nationalb. J. Deuticl. | 138,00 | 8 do.. : 3 Non. 3 20.30 
— 1 90 do. un. b. 1906 S. 7 IVI 3¼½ 10100 Mailänder 10 £.-Looje | 50 | IOeſterr. Rorbweitb.. 5 | 111,40 | Norodeutſche Bana — 4% Paris 8 2. 2 81.05 
Ausländiſche Fonds. . 37 a 8 165. % 11300 do. olbethalb > — 127,25 do. Grundcreduvb. 103,25 5 a Brüjel ...| 8 2g. 3 80.95: 
1 : 2 z 8 5 do. ethalb. ult.— 132 Oeſterr. Credüt-Anſta Ku do. .Q 2 Non. 3 
Be Baier Rene e ee 1860 | 19950 par I. Com. | 3 1030 | Perm. hr. Al- Band | 15175 | Ts mn 8 88. 15038 
. r DR 1 e 2 ‚ - Se 9 ds. 5 3 ig. 109,00 | Poſener Provinz.-Bann . 4 99. on. 4 j 
een „ a do. 1868 7. 123.30 } do. da. Gold- pe. 4 | 102,10 Preuß. Roser krete lade eee: 8e Sun 21995 
do. Silber -Rente s 101,80 do. do. neue 4 101,50 Oldenburger Eooje . 129,0 | Anatol. Bahnen. 5 83,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 17120 9 780 „3 Ren. 5½ 213,70 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,60 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.] 4 100,00 | Raab-Braz100.-LCooje 2½% 96,00 Breii-Orai A “ 5. Bank 7 1 | Warigau . 8 2 ‚a „ 
m ine | 4½ | 10440 2½ 3 eren . , .| 5 Dr. anpoih.-Bank-Acı. | 134,25 | 8%: 8 83. ö 216,05 
do. Eiſenb.-Anieihe 52 9210 do. IV. Sex. unk. b. 1903 4 102,20 | Raab-Grazdo, neue . 8 4,25 | faursk-Charkos. 4 | 101,50 | Ry.-Weiti. Bod.-Er.-B. 127,50 6 
do. Gold-Renie. 4 1058 Pw. Hup.-Pfbbr. neu gar. 4 — Kuſfſ. Präm.-Ant. 1864 5 Pe Kursk-Riew . +14 | 102,60 Schaſſpauſ. Bankverein 197,75 | 7½ . 
Rufi.-Engl.-Anl. 1880 6 2 * 5 er 4 [80 0 a0 Be 7 Dosho-Rajan. . 4 — | SaiejiimerBankverein 120,30 ı Discont der Reihsbank 35. 
do. Rente 1883 6 85 ne Em. 101,70 | Uns. Looſe .. 2 25 | +Mosko-Gmolensk 5 105,00 Deremsbank vamburg — | 85 
do. Rente 1884 5 — . VIII. Em. | 4 103,50 | Zürk. 400 FJr.-Cooſe fr, 92,10 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 00,10 | Warſch. Commerfbk. 11 —— 
do. Anleihe von 1889 4 ar IX u. X bis 1906 unk. 4 104,50 i Eiſenbahn - St mm- und 1 1Rjsjan-Koslow. .| 4 102.00 8 . — — 
ba. 2. Sr ent. Anieihe | 5 ze e A wo +Darjhau-Zerespol . | 5 — [ Dannger Deimähe „| 37,10 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Ered.- Act. Bh. 3½ 1145 Stamm- Prioritäts-Actien. | Oregon Rallw. Nau. Bos. 1 — do. Prioritäts-Act. 103.50 5 f 
do. Nicola- bis. 4 — Pr. W 1890 | 4 102,50 5 5 Div. 1896 North. Prior. Tien. 4 85,60 | Reufeldi-Meialwaaren | _ — Duhaten 9,73 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. A — 3½ 99,10 | Mamz- Ludwigshafen . 5, 118,80 da. Gen. ien. 3 52,80 | Bauverein paſſag: 9200 Ay 8 Ber +: 20,37 
Poln. Liquidat. Pjdbr. | 4 er do. ee Pas 3% 99,50 do. ul... — 118,60 do. Pac. Sien. 6 — K. B. Omnidusgeſellſch. 209,60 12 f 5 3 RAR 16,26 
III! !!! .. ! DR E | Delen, yan e > | 38 
l 7 . “ 5 . do. . St. 2 ET ERDE berlin. Pappen-Fabrik 6 : ra ira Ya ‚1875 
do. neue, fteuerfr. | 4 8950| do. do. a z Königsberg-Crunz . — | 14425 Bank- und Induſtrie-Actien. | Overſchleſ. chend. . nr 5 1 —‚. | 20,375 
do. amor. S. Ju. f. 20 St. 4 — unk. bis 1905 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 91,50 | Berliner Bank . . 110,90 6 Augem. Elehtric.-Geſ. | 260,50 | 8 eh de Banknoten. | 81,20 
Rumän amort. Anleihe 5 | 99,90 | P.5np.-a-B.ZHL-ZIV.| 3½¼ 9980| do. St-Dr. .. 5 111930 J Berliner Aafjen-Derein | 128,60 | 6½ | Hamb. Amer. Dame. zer reichiſche Banknoten 170,45 


Ruiline Banhnoter 216,5 


ſowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 60 Pis. bis Nn. 18.68 p. Met 
ed * . el. 


* 
f glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 
Seiden-Damaste b. Mk. 1.35— 18.65 | Ball-Seide al. und 2000 verſch. ee Deſſins etc) 
u Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 13.80—68.50 J Seiden-Grenadines 5 = a 
1722 Seiden-Foulards bedruckt ”» 95 Pige. — 5.85 | Seiden-Bengalines 27 . 196 9.80 
8 Rae e e und . ues, Moire antique. Duchesse ee Moseovite, 
ſter \ nd Fapnenſteſſe etc. etc. porto- und fteuerfrei ins Baus. 


und Katalos umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


— bis Mk. 5.85 p. Meter in den neneſten Deſſins und Farben — Selden- Fabriken . Henneberg, Zürich . & l. Hotieterand 


r 
E 


Die Weſtpreußiſche 


Lundſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106/107, 
ka für Baar-Depofiten 2% jährlich frei von allen Gpeſen 


Politerarbeit, w. bill, angef, b.] Für ein erſtes Getreide- u. Holz- 
M. Deutſchland, Tap. Hakelm. 13. Commiſſionsgeſchäft wird v. ſofort 


ein Lehrling 


W 
N mit der Berechtigung zum einjähr.- 
N freimill, Dienſt gegen monatliche 
V 


Grösste Auswahl 
Fahrrädern 


Remuneration geſucht 


Offerten unter Nr. 8803 an die 
K 75 l Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 


Peleiht gute Effecten, 


ejorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten empfiehlt Sür ein hielig, Rohlengejhäft 
Effecien für bie Proifion von 18. Pi. pro 100 Mach au Diläguten Preisen, este. all Perlen ele Pug⸗ 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und bei reeller Garantie halter geſ. Off. find Zeugnißcop. 


u. Wunsch 5 u. Gehaltsanſpr. beizuf. Adr. 
"Ausfühel-Breislften ara. ||8852_an Die Egped, . A4. erb, 
Paul Rudolph, Ein flotter Verkäufer 


Danzig, Langenmarkt 2, für d. Tuchbranche w. geſ. Adr. 
Reparaturen prompt u. preis- m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. unt. 
th. (5266 892d an die Exp. dieler Ztg. erb. 
Für das Comtoir eines hiefl- 
Algen Holigeihäfts wird ein 


Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für | von offen depo- 

nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk., für Werth- 

packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 

Dieſe Depots werden getrennt von allen anderen Be- 

ſtänden aufbewahrt und liegen in en. feuerſicheren 
Schränken in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit dem 


we 
Nachdruck verboten. 


Namen der betreffenden Hinterleger als deren ausſchließ⸗ 8 5 8 Ke ne J Lehrling 
liches Eigenthum, SEN & Sci, Oele ner ig 
übernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen reſp. Ablöjungen An, MA Am nt : Preußiſche die Exped. . Situated 

here eben an erben Bebineingen fa Air N bpotheken⸗Aelien⸗Vank] Maſchinenffri 

a i 1 r BEN Re 2 N 
nnn NN i Berlin . 
5 i ® — NF WER ® wird zum 1. Mai geſucht. Met. 


J Anträge auf Darlehen zur erſten [dungen befördert die Expedition 

Stelle nimmt entgegen (7030 diefer Zeitung unter Nr. 8913. 

2 3 1 Eines der gröneren Feln⸗ 

H. Lierau, Danzig, Blechwalfwerke facht einen 
Neugarten 22 d. tüchtigen 

e r Vertreter, 

f i erite Kraft, für Dit- u. Weſt⸗ 

FH 

Für ein guigehendes con. ei der Kundschaft 


 currenslofes Geſchäft wer⸗ nee 4 


den 45000 Mark zum 

Anhauf eines Grundſtücks Tn ee ene e 
u. Umwandlung des Be- in Lehrl. f. Friſeurgeſch. ſucht 
triebes mit Dampf geſucht. Bernh. Nipkow, Schmiedea, 22. 
Reingewinn ohne jeglichen 8 

Ri Berluit 6—8 *. Offerten 7 

unter 8868 an die Exped. 

n In Zoppot 

eiber aur - 1. in beitätige, wird für die Sommermon. eine 

M. Anett u. Sr. . Beige 11. möbl. Wohnung 

- - qjvon 3 3. mit Küche u. Deranda 

3 l geſucht. Off. an Mufikdirector 

8 Keidingsfeld, Danzig, 88 


itange Sc. 
An- und Berkauf Dliva, Eine Gommerwohnung 
von ſtädtiſchem von 2—3 Etuben, nicht zu weit 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


Wanderer, Seidel & Naumann, Phänomen, 
Brennabor, Opel, Premier, Express, 


amerikanisches Fobrikat: 
Columbus, Patriot, 
Reatene 


(Fahrrad ohne Kette, Sieger Bordeanx-Paris). 


Rigene Reparatur-Werkstätte u. Fahrschule 


in der Stadt. 


Herm. Kling, 


Rudolph Miſchke 
empfiehlt 
Garten- Bänke, Garten - Tische, 
Garten-Stühle, Garten-Sessel, 
| „Klappstühle“ für Restaurants eto. zu allerbilligsten 


eisen. 
Rasenmäh maschinen, mit und ohne Walze, 5 


unter Garantie. (8 

Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. 
DEE” Hochfeinen Dampfkaffee, WE 

täglich friſch geröſtet, ſehr empfehlenswerth, weil ſehr kräftig und 


feinſchmeckend, pro Pfund 1,60 Mark. 
Jeinſte Qualitäten pro Pfund L Mark. 


Billigere Sorten von 1,20 Mark an. 6 
Rohe Kaffees werden auf Wunſch ſofort in fünf Minuten geröſtet. 


Carl Köhn, Bit. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


eee ee eee 
... 


Bars Milchkannengasse 23. Hnpotheken 5 
5 g . . vermittelt RR 

Kapländer Na enwein } Wilh. Werner, 
schmeckt exquisit l gerichtl. vereid, Grundſtückstaxat. | | 
» kräfti 2 Dan: 1, Borit. Graben 4, part. oder | 
Magen eine ganz — und übt | Gute Bücher 85 I Bauparielle i. Zoppot, Mi he leme Kellerräume 5 

Ju endſchriften ah: Bücher aus gelmſir., ſchönſte Cage, ca. 100053 U 0 1 

. Kunt 20 K. 1% k. 1M. bei f 9 u derb — Meter für Maarennorräthe in der 
x ze, . ; 7 raße . aufen. Na es a — 
Paradiesgasse 3. Jopengusen dchke. gallen Fächern der Litte⸗ en Dff.u.8853 a. d. Ex. d. lg. erb. daes ſuchen 8830 


Se- 4 
| Basse-Kekechaisen- a ratur, Prachtwerke 


’ Joppol. Bauparzelle, Wilhelm- | ‚ 8 
F 1 Weber 8 Frage, ſchönſte Fuge. ca. 6800 Hermann Katz K 0. 
I. Qu.-Mtr. groß, davon 20 Meter Emma 

. 
modernem Antiquariat, pebition bieler Zeitung erbeten. 


Langer Markt 10, 1. Etage. Zu Gartentiſchen 


in tadellos neuen 
Exemplaren 


Gartonnagen 
in jeder Dee Ausftattung 


2 ttonnpenfhrif Roagenpfßl Sr 37 


Zu vermiethen. | 
Keubude. 


Villa Victoria. 


— —— = 
Enden-Loral, 


Zwei norwegiſche 
vorzügliche Lage, Centrum der 
Stadt, mit zwei ca. 3 m großen, 


Ruderboote aa sr Summer 


i ? 
(Ep Hboote) find preismerth wulgeei 2 
verkauf, an Bord der in Reufahr- Damen-Confechane EA 
waſſer W Bark. oder feinen Buß, ju vermiethen, 

„Bonheur". (8345| Offerten unter 8928 an die 
| Bücher f. Unt.- u, Oberfeh. 5. Sf. Sed. dieler Zeitung erbeten. _ 
Zob. Sch. l. v. Goldſchmiedeg. 33. Pieiſchergaſſe 9, Tr. ii eine 
[ Eoncertpianinos, neue und jreundl. Wohnung, 3 gr. Zimm. u. 
ebrauchte, billig iu verkaufenjreichl, Zub. ſof. od. ſp. ſ. preisw. 

L. Mühlengaſſe 9am olim. gute 08. dn un 10 
5 gaſſe 108, im Laden. U 
Elegantes Pianino, 


silbernen Staats-Medaille, 
Ilfaſt neu, für 430 M zu ver- Kundegaſſe Nr. 101 
haufen 12 liſt eine herrſchaftliche Wohnun 


fabricirt als Specialität Brodbänkengaſſe 38. Jin der 2, Saal-Et beiteh 
die Actien-Gesellschaft Adolph I. Jeukeldt, here 


8 BET Beſichtigung zwiſchen 11—1 Uhr 
Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 


fih eignend find ca. 200 eiſerne 
Geſtelle, auch einzeln, billig ob- 
5 geben. 35 a 53 
Singer Co. Act. Geſ. 
5 (vormals G. Neidlinger) 

Danig: Gr: Wollwebergaſſe 1B: 


Milchkannen u. Molkereigeräthe 
ans Ia. Ia. Stahlblech, ff. verzinnt, 


mehrfach prämiirt u. ausgezeichnet, 


zuletzt: Königsberg i. Pr. 1896 


mit der grossen, goldenen Medaille und der 


Das beste Ruhelager 


ewähren 


| PatenfSprinofeder-Maratzen 


= NON PLUS ULTRA = 
von 


Ü Westphal&.ReinholdBerin2y/ 


A SneN 


81A 


Neue Preise!! 


u 


Strand- und 
Sport-Schuhe 


in Leder und 


vormittags. 2 (8792 
Näheres daſelbſt im Comtoir 


Zeug. . "on Gültte a — er 
Elbing Westpr., 5 patent 8 3 N 2 0 
© ; und sind zu beziehen durch alle (8024 DR abre als Steuermann auf Segel- rei If! K 
Klempnerei- und Eisenwadrengeschäfte. 0 b ki beste e der nene . 
mp 18e 8 > Airhederei als Partner einzutreten, n ber Nähe bes Nolnmarktes, iff 


3 . die 1. Etage, 4 Zimmer, Mädchen- 
lum daſelbſt ſpät. als Capit. fahr. j 5 
Preislisten 72 gratis und franco. Alu hönnen. Geil. . Zub K. F. Boden. gelten nummer, Rüce, 


5 6668 bef. Rud. oſſe Hamburg. ſpäter zu vermiethen. 
2 1 Näheres daſelbſt im Laden. 
Ein junger Mann ohnung, Cansgalie 70, 
Küche. € 
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